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1898
Das « e«e Kabinett in Italien .

Die neue Ausgabe des M
üRom , 14̂ Juli ,

i n i st e r i u imsRudini
tzine sierbefferte zu nennen, geht nicht wohl an . An Stelle der
Üllsgeschixdenen Minister Ricotti , Colombo , Perazzi, Caetani di
Jerrno.neta und Carmine, alles Männer von Autorität und Namen,
nd zwar gut gesinnte , aber recht mittelmäßige Politiker getreten.
' erdiNas hätte das neue Ministerium noch viel schlechter aus¬
sen können , wenn sich Rudini , statt an seine konservativen
eunde , an die Radikalen gewandt hätte. So sitzen im Rat der
one doch wenigstens lauter erprobte Anhänger der Monarchie
d des Dreibundes.

Einen neuen Minister des Aeußeren hat man noch nicht ge-
nden . Solltees sich bewahrheiten, daß dörMarchese Visconti -
eno st a bereit sei, daß Portefeuille des Aeußeren zu übernehmen,

ö würde Herr di Rudini einen schätzenswerten Mitarbeiter ge¬
winnen, denn Emilio Viseonti-Venosta hat in den Jahren 1863

8
" ts 1876 die äußere Politik Italiens mit großem Geschick geleitet.

)ie Heeresverwaltung ist von Ricotti an Pelloux übergegangen,
rer schon im ersten Ministerium Rudini (1891—92) und im Mini -
terium Giolitti (1892—93) das Portefeuille des Krieges innehatte,
ressen Thätiakeit aber mehr Tadel als Lob gefunden hat , so daß

Crispi nach Pelloux' Rücktritt in der Kammer erklärte, es sei kein
Heer mehr vorhanden, alles müsse neu aufgebaut werden . Aber
Pelloux hat vor Ricotti das eine voraus , daß er nicht für die
Abrüstung schwärmt . Ms Bedingung seines Eintrittes in das
Ministerium hat er die Erhöhung des Militärbudgets von 234
auf 246 Millionen Lire und der Kolonialausgaben um 5 Millionen
Lire gestellt. Er beabsichtigt also offenbar auch ein nachdrücklicheres
Auftreten in Abessinien .

Der schmerzlichste Verlust für Herrn di Rudini liegt in dem
Rücktritte des Schatzministers Colombo , der in finanziellen Kreisen
großes Vertrauen genießt und unter den lombardischen Konser¬
vativen namhaften Anhang besitzt. An seiner statt ist Luigi
Luzzatti in das Kabinett eingetreten , der auch im ersten Mini -

i

sterium Rudini Schatzminister war . Luzzatti ist ein tüchtiger Pro¬
fessor der Volkswirtschaft und ein geistreicher, etwas selbstgefälliger
Schriftsteller, ermangelt aber ganz und gar der Willensstärke und

lücksichtslosigkeit, mit denen der Leiter der italienischen Staats -
nanzen unbedingt ausgerüstet sein muß. In den Jahren 1891/92,
ls der Staatshaushalt ein Defizit von 180 Millionen Lire auf-

rvies, zeigte er weder die Kraft , neue Steuern zu fordern, noch
verstand er es , die Staatsausgaben einzudämmen. So wird er
wohl auch jetzt die Hände in den Schoß legen oder gar ein neues
Ueberwuchern unnötiger Ausgaben zulassen .

Zum Minister der öffentlichen Arbeiten ist der lombardische
Großindustrielle Prinetti , der Besitzer der größten italienischen
Kahrradfabrik, ernannt worden, der damit zum erstenmal in die
Regierung eintritt . Eines , der neue Postenminister, verdankt
keine Berufung dem Einstich Giolittis und hat nur als Vertreter
Dieses Parteiführers im Kabinett Bedeutung.

In die Lebensfähigkeit des neuen Ministerums kann man nur

aeringes Vertrauen hegen. Die hervorragendsten Talente und
haraktere unter den italienischen Staatsmännern nehmen an der

Regierung nicht teil. Von Rudini und Brin abgesehen, besteht das
Kabinett aus lauter Männern , denen es an der rechten Autorität

{
ehlt und von denen , nach ihrer früheren Ministerthätigkeit zu
chließen, nur Mittelmäßiges zu erwarten steht . Die äußerste Linke

wird, weil sie bei der Neilbildung des Kabinetts leer ausgegangen
ist, vielleicht zur Opposition abschwenken. Das Gleiche steht von
den lombardischeil Konservativen, den Anhängern Colombos, zu
erwarten . Der parlamentarische Anhang der neuen Minister fallt
gegen diese Verstärkung der Opposition kaum ins Gewicht und so
steht leider nicht zil erwarten, daß mit dem neuen Ministerium"

uhe und Stabilität in das politische Leben Italiens kommen werde .

Deutsches Reich.
Berlin , 16 . Juli . Ter „Reichsauzeiger " veröffentlicht das Ge¬

setz über die Pflichten der Kausleute bei Aufbewahrung
fremder Wertpapiere , ferner das Gesetz über Abänderung
des Gesetzes vom 22 . März 1891 betr. die kaiserliche Schutz¬
truppe ftir Teutsch -Ostafrika und das Gesetz vom 9 . Juni 1895
betr. die kaiserlichen Schutztruppen für Südwest-Asrika und Kame¬
run . — Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Bekanntmachung
betr. die Ausnahmen von dem Verbot der Sonntags -
» rbeit im Gewerbebetrieb .

Berlin , 16 . Juli . Die „Nordd. Allgem . Ztg . " schreibt : Nach
Blättermeldungen gedenkt der deutsche Handelstag zu dem
Entwürfe des neuen Handelsgesetzbuches in der Ende
September oder Anfang Oktober stattfindenden Plenarsitzung Stell¬
ung zu nehmen . Dem gegenüber sind aus der Mitte des Handels¬
standes Bedenken geltend gemacht worden, ob die Zeit bis Oktober
für eine gründliche Prüfung , wie sie im Interesse des Handels
liege, ausreiche , zumal nichts zu einer ungewöhnlichen Beschleunig
ung nötige. Die „Nordd. Allgem . Ztg ." erklärt, letztere Ansicht
sei irrig . Beschleunigung sei unzweifelhaft geboten . Das bürger¬
liche Gesetzbuch tritt 1900 in Kraß und das neue Handelsgesetz¬
buch muß unbedingt gleichzeitig Geltung erlangen . Von jenem
Zeitpunkt ttennen uns nur noch 3 Sessionen des Reichstags, wo¬
von die beiden letzteren durch die Vorlagen, die nach der Bestimm¬
ung des Einführungsgesetzes zum bürgerlichen Gesetzbuch vor dessen
Inkrafttreten erledigt sein muffen , in Anspruch genommen werden.
Dahin gehören die Revisionsentwürfe zu dem Civilprozesse , die
Konkursordnung, der Entwurf über das Verfahren in den durch
das bürgerliche Gesetzbuch geregelten Sachen der nichtstreitigen Ge¬
richtsbarkeit. Somit ist für das Handelsgesetzbuch nur die nächste
Session des Reichstages übrig . Bei Nichterledigung in dieser
Session besteht für die übrigen Vorlagen die Gefahr der Verzöger¬
ung und die Möglichkeit des Nichtinkrafttretens beider Gesetze im
Jahr 1900 . Kundgebungen und Wünsche der gewerblichen Kreise
bis Ende September sind umso eher möglich, als eine große Anzahl
Vertrauensmänner des Handels- und Gewerbestandes schon im
vorigen Winter in das Reichsjustizamt berufen wurde, um bei der
Ausarbettung des Entwurfes mitzuwirken . Auch die Sommerzeit
ist kein Grund , die Erledigung zu bindern, da nach dem Beispiele
des Reichstages , der bis Juli angestrengt gearbeitet hat , der Han¬
delsstand die Kraft der Entschließung besitzen muß, um in den seit
der Veröffentlichung des Entwurfes laufenden 3 Sommermonaten
Stellung zu dem Entwürfe zu nehmen .

nie . Berlin , 16 . Juli . In einem großen Teile der Presse
wird die Frage immer noch als unentschieden behandelt, ob der

etze betreffend die
seinem grund-

'timmung erteilen

Bundesrat dem vom Reichstag beschlossenen Ge
Abänderung der Gewerbeordnung mrt
sätzlichen Verbot des freien Detailreisens die Zu
werde . Augenscheinlich ist über die am gleichen Tage im Reichstag
gefallene Entscheidung über das bürgerliche Gesetzbuch übersehen
worden, daß der Bundesrat am 2 . Juli bereits die Gewerbeord¬
nungsnovelle angenommen hat . Die Publikation des Gesetzes, das
am 1 . Januar 1897 in Kraft treten soll, ist allerdings noch nicht
erfolgt, und es liegt die Annahme nahe, daß mit der Veröffentlich¬
ung gewartet wird, bis sich der Bundesrat über die Ausübung
der ihm im Gesetze erteilten Befugnis schlüssig gemacht haben wird.

Berlin , 16 . Juli . Die Blätter betrachten die gestern im
englischen Unterhause gefallene Aeußerung des Staats¬
sekretärs Chamberlain, daß die Landbill zurückgezogen werden
würde, wenn die irischen Nationalisten aus ihrer Opposition gegen
dieselbe beharren, als ein Zeichen dafür , daß die Bill thatsächlich
zu existieren aufgehört habe.

Berlin , 16 . Juli . Gegenüber den Berliner „Neuesten Nach¬
richten " , die die Frage aufgeworfen haben, wie der Kultusminister
über die Nachricht denke, daß der Erzbischof von Posen die
Errichtung eines Knabenseminars beabsichtige , weist
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" darauf hin, daß nach der
kirchenpolitischen Novelle von 1886 die kirchlichen Oberen befugt
sind, Konvikte für Gymnasiasten ohne besondere staatliche Ge¬
nehmigung zu errichten und zu verwalten. Die kirchlichen Oberen
sind nur gehalten , dem Kultusminister die Statuten der Hausord¬
nung einzureichen und die Namen der Leiter und Erzieher, die
Deutsche sein müssen, mitzuteilen.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

Wien , 16 . Juli . Die „Wiener Abendpost" meldet : Die
heutige Ausglerchskonserenz hatte lediglich den Charakter
einer Vorbesprechung über alle bisher noch nicht erledigten Punkte.tm Laufe des morgigen Vormittags werden die betreffenden

essortminister einzeln mit einander beraten. Die eigentliche Konferenz
findet morgen Nachmittag statt . Die Verhandlungen dürften mor¬
gen ihren Abschluß finden .

England .
London , 16 . Juli . Die „Times" melden aus Kapstadt vom

15. d . M . : Am 14 . d. M . genehmigte das Kapparlament auf An¬

ttag Schreiner mit 82 gegen 12 Stimmen das Urlaubsgesuch
Ae eil Rhodes ' für die laufende Session. Merrnman war dem
Anträge entgegengetreten mtt der Erklärung , daß dres ein Versuch
wäre, em Vertrauensvotum für Rhodes zu erhaschen .
. Loudon, I6. Juli . Die „Times " melden aus Kairo unterm 15.d. M . : Hier herrscht große Unruhe wegen des Waffermangels , wodurchder Verlust der Reispflanzungen hervorgerusen und die zukünftige Mai?«ernle bedroht wird . — Dasselbe Blatt meldet aus Simla unterm 15.d . M . : Aus Kafir ist an wird gemeldet, daß dort seit März keine
Gefechte vorgekommen seien. Der Emir befolge eine Bersöhnungspolittk .Das Land sei völlig ruhig . Die Streitkräfte des Generals Gholam Hy¬der sind mit dem Bau von Straßen beschäftigt, um das ganze La,«
aufzu

^
chließen und Verbindungswege zwischen Kabul und Badakschau

Afrika .
fretoria, 16. Juli. Der französische Konsul gab zur Feier

attonalfestestes am 14. ds. Ms . ein Festessen . Präsident
Krüger antwortete auf einen Toast des Konsuls und sprach seine
Befriedigung darüber aus, eine so große Zahl Franzosen in Trans¬
vaal einwattdern zu sehen . Die Franzosen seien den Buren sym¬
pathisch , in deren Adern dasselbe Blut wie in denen der Buren
ließe und die unter der gleichen Regierungssorm leben . Staats¬
ekretär L e y d s nahm an dem Bankett teil. Die Zeitung „Volls¬
tem" veröffentlicht einen für Frankreich sehr sympathischen Artikel.

Frankreich , heißt es darin , werde durch die Besitzergreifung von
Madagaskar zum Nachbar von Transvaal und folglich eine süd-
afrikanische Macht.

Ans dem Grotzherzogtum
* Karlsruhe , 16 . Juli . Nr . 22 des Staatsanzeigers

für das Großherzogtum Baden vom 16. Juli hat folgenden In¬
halt : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
S . K . H . des Großherzogs : Verleihung von Orden und
Ehrenzeichen . Erlaubnis zur Annahme fremder Orden und Ehren¬
zeichen . Dienstnächrichten . Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten. Des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Aender-
ung von Familiennamen betr. ; die Erteilung der Körperschasts -
rechte an den „Verein für Ferienkolonien in Mannheim " betr. ;
Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienste betr. ; die Besetzung der
Gerichtsvollzieherstellen betr. ; die Organisation der Realmittel¬
schulen betr . ; des Ministeriums des Innern : den Vertrieb von
Losen der von der 2 . landwirtschaftlichen Beztrksstelle in Gammer-
tingen anläßlich der am 3 . Oktober d . I . dortselbst stattfindende»
Tierschau veranstalteten Lotterie betr . ; die Kreisausschüsse betr. ;
den Vertrieb von Losen der von der Technischen Kommission für
Trabrennen in Deutschland in Gemeinschaft mit dem Verein für
Hindernisrennen zu veranstaltenden Ausspielung betr . ; des Mini¬
steriums der Finanzen : die Staatsprüfung im Baufache betr . ; die
Ausnahme eines 3prozentigen Anlehens von 27 000 000 M . für
den Staats - Eifenbahnbau und zur Schuldentilgung betr . Dienst -
erledigung . Todesfälle .

© Mannheim , 16 . Juli . Heute Nachmittag stürzte sich
das 9jährige Töchterchen Luise des Taglöhners Franz Schüler
aus einem Fenster der im 3 . Stockwerk belegenen Wohnung ihrer
Eltern auf die Straße und erlitt so schwere Verletzungen, daß
es schon nach wenigen Stunden seinen Geist aufgab . Das kleine
Mädchen soll von seiner Stiefmutter schlecht behandelt wor¬
den sein . Hierdurch wurde dasselbe in die Verzweiflung getrie¬
ben, so daß es sich in den letzten Wochen wiederholt vom Hanse
entfernte . Erst gestern Abend verließ es, nur mit einem Hemd :
bekleidet, die elterliche Wohnung und verbarg sich in einem Keller
des Nachbarhauses , wo es heute früh ausgefunden wurde . Heute
Nachmittag band die Stiefmutter, als sie die Wohnung aus einige
Zeit verlassen mußte , das Mädchen durch Stricke an Händen unb
Füßen an das Bett und den Küchenschrank fest und schloß die
Thür hinter sich zu . Das Mädchen befreite sich aber aus seinen
Fesseln und stürzte sich aus dem Fenster auf die Straße . Die
Stiefmutter wurde vorläufig in Hast genommen. Ob sich die An¬
gaben von der Mißhandlung des armen Mädchens bestätigen, muß
abgewartet werden . — Heute Abend stürzte der 12 Jahre alte
Sohn des Velocipedhändlers Jean Rief mit seinem Rad und
kam unter einen mit Sandsteinen beladenen Wagen zu liegen.
Die Hinterräder des Wagens gingen dem Knaben über die Brnst
und zerdrückten dieselbe vollständig, so daß der Tod sofort ein¬
trat . — Ein Radfahrer , welcher auf der Straße zwischen

Ihr Sieg . (49)
Roman von Klaus Rittland ,

XXII .
Nachmittags gingen die Herren auf Hühnerjagd . Ema und

Poldi hatten sich vorgenommen , ebenfalls auf die Felder hinaus-
zmvandern , dort mit den Herren zusammenzutreffen und dann
Mit ihnen gemeinsam im Wirtshause eines nahen, hübsch gelegenen
Dörfchens einzukehren.

Annemarie hatte einen Besuch zu machen und so gingen die
Heiden Freundinnen allein, zu Poldis Entzücken. Es war heute
der letzte Tag, den Koszeks auf Bethra verleben wollten. Morgen
war Abreisetermin . Und Poldi fühlte so sehr das Bedürfnis,
ihr verliebtes junges Herz noch einmal recht gründlich in das¬
jenige der Freundin anszuschütten !

Lebhaft plaudernd schritten sie vorwärts. „ Wir wollen einen
kleinen Umweg machen, über den Berg dort, " schlug Poldi vor ;
„Du hast ja den Steinbruch , der auf der andem Seite liegt,
noch gar nicht gesehen !"

Wohl eine halbe Stunde lang wanderten sie über den mit
Nadelholz bewachsenen Bergrücken hin . „Nun sind wir gleich
da, " verkündete Poldi ; „ gearbeitet wird nicht mehr in dem Stein¬
bruch , aber er sieht doch hübsch aus , wie so das Innerste des
Berges bloßliegt . „

Jetzt hatten sie den genannten Ort beinahe erreicht.
„ Süll, was war das ? " rief Erna plötzlich, indem sie stehen

blieb . „ Hörst Du nichts ?"
„Nein ! "
„Da, jetzt wieder — wie ein Hilferuf ! "
„ Wahrhaftig ! — Das ist im Steinbruch . Ach Gott, Ema,

ich Hab ' solche Angst ! " Poldis Stimme bebte vor Aufregung.
— „ Sie werden doch niemanden umgebracht haben ?"

Noch einmal ertönte der unheimliche Klageruf.
„Ww müssen sehen, was es ist" , meinte Erna und zog die

ängstlich zögernde Komtesse mit sich fort.
Bald waren sie bei der Stelle angelangt, wo die hohen,

gelben, ausgearbeiteten Sandsteinwände schroff zum Thale ab¬

fielen . Einzelne Blöcke und mächtige Schutthaufen waren
davorgelagert .

„ Dort — sieh ! " Und Erna wies auf eine am Boden zu
Füßen des Abhanges liegende Gestalt . „Der ist jedenfalls hier
abgestürzt. Um Gotteswillen — von dieser Höhe ! — Komm
schnell hinunter ! "

Und sie kletterten eilig zur Seite des Steinbruchs hinab .
Jetzt standen sie vor dem Verunglückten.
„ Endlich " , stammelte derselbe. „Ich komme um vor Schmerzen

und Durst !"
Es war ein wüst und verkommen aussehender Mensch —

und doch machte er nicht den Eindruck eines gewöhnlichen Strolchs .
Sein beschmutzter , zerrissener Rock war von gutem Stoff und
die Füße mit den durchlöchertenStrümpfen steckten in gelben, eng¬
lischen Lederschrchen Nut durchgelaufenen Sohlen zwar —
aber sie verdankten ihre Form entschieden einem eleganten
Schuhmacher. Einige Schritte von chm entfernt lag ein großer Stroh¬
hut von seltsamer , in der Gegestd nicht gebräuchlicher Form.
Das Gesicht des Mannes wgr rot und aufgedunsen , das grau¬
melierte dichte Haar mit Blut verklebt , welches auch reichlich
über die linke Schulter herabgesickert war.

Von Mttleid ergriffen bückte Ema und Poldi auf den Un¬
glücklichen nieder.

„Was zu trircken ! " flehte er.
„Wo finden wir Waffer?" fragte Ema die Freundin. „Ist

irgend ein Bach in der Nahe ? "
_

——.
„Ja, dort — hinter der Wiese , wo das niedrige Gebüsch

steht — es ist höchstens 5 Minuten weit. Aber wir haben ja
kein Gefäß ! "

Ratlos blickten sie sich um . Der Verunglückte hatte die
Augen geschloffen. Et schieü ttef erschöpft, wohl gckr ohnmächtig
zu sein.

Ema beugte sich über ihn.
" Ein häßlicher Brgnntwein-

gemch ging von ihm aus. Der brachte sie aus einen Gedanken :
Mederknieend suchte sie in der Rocktasche des Verwundeten

und fand auch alsobald , was sie suchte : eine große geleerte
Schnapsflasche.

„ Ein nützlicher Fund ! " rief sie — und nun eilten die beiden,
so schnell sie konnten , nach dem Bache, füllten die Flasche und
brachten sie dem Verwundeten . Gierig trank er sie aus — bis
auf den letzten Tropfen .

„ Meinen allerverbindlichsten, geneigtesten Dank, meine schönen
Damen, " rief er dann — offenbar in dem Bestreben , sich als
ein Mann zu zeigen, der weiß , was sich schickt. „Es ist —
Onrnmbo ! " unterbrach er sich, mit der Hand seine linke Schulter
berührend —, „ ist das ein fürchterlicher Schmerz ! " — Einige
Sekunden lang biß er die Lippen aufeinander. „ Seit mindestens
fünf Stunden liege ich nun so hier in diesen himmelschreienden
Qualen , meine gnädigen Damen," fuhr er dann fort, „mit zer¬
schmetterten Gliedem , halbtot - "

„ Wie ist es denn nur passiert ? " fragte Poldi .
„Ja , wie ? — So genau weiß ich das selbst nicht zu

sagen . By Jove, ich weiß es nicht. Ich hatte wohl ein paar
Gläser Schnaps zu viel getrunken, und wie ich da oben auf
dem Bergrand so hingehe und sehe die gelben Wände an und
denke : Feiner Sandstein , ein schönes Stück Geld ist da schon
herausgehauen worden ! — da plötzlich verliere ich die Balance
und stürme mnter . Erst lag ich wie tot. O dear me — was
Hab'

ich vor Schmerzen ausgestanden ! " — Er ächzte laut und
verlangte dann von neuem Wasser .

„Wir wollen nach dem Försterhause gehen und Hilfe holen, "
riet Poldi.

Und so geschah es. Nach einer halben Stunde waren sie
wieder an der Unalücksstätte, vom Förster und einem Knechte
begleitet, die den Kranken aufhoben und aus eine improvisierte
Bahre legten . Er stöhnte dabei vor Schmerzen und verlor für
kurze Zeit die Besinnung . Man trug ihn langsam und vor¬
sichtig nach der Försterei- Ema und die Komtesse schritten
Nebenher . Sobald er wieder zu sich gekommen war, erging sich
der Verwundete in langen, wohlgesetzten , mit englischen und
spanischen Ausdrücken untermischten Reden über sein Unglück.



Weinheim und Sulzfeld ohne jede Veranlassung aus ö Weinheimer
Mädchen schoß und eures derselben schwer verletzte, wurde tti
bet Person eines Reisenden , namens Weber aus Frankfurt , er¬
mittelt und verhaftet.

V Weinheim » 16 . Juli . Aus das Huldiaungstele -
gramm , das vym Neckarbischofshenner Gustav -Adolf -Fest an
S . K . H. den Großherzog gerichtet wurdet ist nachstehende Antwort
eingetroffen : ..Die Großherzogin und ich danken den zur 81 . Jahresfeier des
badischen Hauptverrins der Gustap-Adolf -Stiftung versammelten Mit¬
gliedern des Vereins für die freundlichen Gesinnungen, die sie uns w so
warmen Ausdrücken widmen ; wir erwiedern diesen werten Gruß mit

treuen Wunsche , die erfolgreichen Bestrebungen des Vereins mögen
fortan reich gesegnet bleiben und die Teilnahme an diesem edeln

auch ferner an
st erfüllen.
Großherzog."

Sinsheim » 14. Juli . Wie dem . Landboten" mitgeteilt wird ,
hat der ungetreue Rechner Konrad sich 3 Monate in Rom auf -
gehalten und ist von dort nach Würzburg zurückgekehrt , wo er 3
Wochen krank lag . Von da begab er sich in die Nahe fernerteimat, wo in Neckarburken seine Verhaftung erfolgte . An barem

eld soll er noch 100 M . besessen haben ,
ckt Heidelberg , 16. Juli . Die Gründung einer alkohol -

losen Wirtschaft , wre sie der hiesige Verein gegen Miß¬
brauch geistiger Getränke plant , findet bei dem Publikum werk-
thätige Sympathie . Eine Sammlung unter der Hand bei einigen
Faunlien brachte 1500 M . und weitere 1500 sind in Aussicht ,
so daß das Unternehmen finanziell gesichert erscheint . Die öffent¬
lichen Aufrufe werden erst in einigen Tagen erscheinen ; haben auch
sie eine gute Wirkung , so gedenkt der Verein gleich em Haus zu
kaufen und darin ein Volksheim zu errichten . Die Wirte und
Weinhändler sehen zu dem Verein und seinem Plan sehr scheel,
sie fürchten ibn wohl mehr wie nötig als Geschästsverderber . Man
glaube doch nicht im Ernst , daß Heidelberg , wo 39 verschiedene
Biere , darunter 14 einheimische ausgeschänkt werden , mm auf ein¬
mal Kaffee- und Theestadt werden wird . Uebrigens wird unseren
einheimischen Bieren von der städt . Anstalt für Nahrungsmittelpriff
ung ein sehr günstiges Zeugnis ausgestellt . Sie sind alle geprü
worden und haben die Probe gut bestanden . In keinem wurde etwas
Ungehöriges gesunden . Die gen . Anstalt hat kürzlich einen Bericht
über ihre Thätigkeit in den letzten 5 Jahren herausgegeben ; da¬
nach ist ihre Thätigkeit eine umfassende und wertvolle . Zu be¬
klagen ist, daß der Polizei nur 60 M . jährlich zum Ankauf von
Lebensmittelproben zur Verfügung stehen , das reichte schon nicht
als die Metzger die Wurstproben noch gratis hergaben . Nun
diese das nicht mehr thun und auch die Butterhändler so große
Stücke , wie sie zu einer gehörigen Untersuchung erforderlich sind,
nicht umsonst hergeben wollen , ist der Betrag völlig unzulänglich
und sollte mindestens verdreifacht werden . — Der Neubau der
Turnhalle des hiesigen Turnvereins geht seiner Vollendung ent
gegen . Es ist ein gut durchdachter praktischer Bau . Der Turnsaal
hat einen Flächeninhalt von 405 Quadratmetern , ist also größer
als der Museumssaal und der Harmoniesaal ohne Kolonnaden .
Deshalb wird er voraussichtlich Häufig zu Festlichkeiten , Auf¬
führungen u . s. w . benutzt werden . Mit Rücksicht hierauf enthält
der Neubau auch eine große Küche .

4 - Lahr , 16 . Juli . Soeben , vormittags ljA2 Uhr , haben wir
ein furchtbares Gewitter . Der Regen , der wolkenbruchartig
zur Erde niedersträmte , war mit haselnußgroßen Hagelkörnern ver¬
mischt, die namhaften Schaden an den Tabakgeländen und Reben
verursacht haben . In dem nahegekegenen Wald Hohberg und
Ernet soll der Blitz zweimal eingeschlagen haben .

Lahr , 16 . Juli . Am hiesigen Gymnasium bestanden sämt¬
liche 15 Oberprimaner die Abiturienten Prüfung , die am
14. d . Mts . von Herrn Geh . Rat Oberschulrat Dr . Wagner abge¬
halten wurde .

* Aus Baden , 16 . Juli . Oetigheim , A . Rastatt . In der
Nacht vom 13 . aus den 14. ist in der Mühle Feuer ausgebrochen ,
durch welches der größte Teil des Anwesens zerstört wurde . —
Sunthause n . Tie 54jährige Ehefrau des Gemeinderats Jakob
Engcßer siel bei der Rückkehr vom Heuen zwischen 2 zusammen -
gehüngte Wagen herab und erlitt durch die Räder so schwere Ver¬
letzungen am Kopfe , daß nach 3 Stunden der Tod eintrat . —
Tannenkirch . Ter verwitwete , 66 Jahre alte Joh . Georg Essig
ftürgte beim Kirschenbrechen die Leiter hinab und brach das Genick.— Titisee . In der Nacht auf Montag hat sich in die Stellungdes Seebaucrn Richard Winterhalter ein Strolch eingeschlichenund mit seinem Taschenmesser 3 Kühe so g c st o ch e n , daß 2 ge¬
schlachtet werden müssen. Ter Schaden beläuft sich auf 400 bis
500 Mark . — Freiburg . Wieder das leidige Erdöl ! In einem
Hause an der Karlstraße goß eine Frau Erdöl an 's Feuer und er¬
litt so schwere Brandwunden , daß sie andern Tags starb .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 17 . Juli .— Die kirchliche Feie» des 70 Geburtstages des Gretz -

hrrzogs . Das „Kirchliche Gesetzes- und Verordnungsblatt " erläßt
soeben in seiner Nunimer 8 nachfolgende Bekanntmachung an sämt¬
liche evangelische Pfarrämter und Pastorationsgeistliche : Am 9 . Sep¬tember dieses Jahres wird unser erhabener Landesherr fein 70. Le¬
bensjahr vollenden . Daß dieser Tag in besonderer Weise festlich
begangen werde , ist ein wohlberechtigter Wunsch , der im ganzen
badischen Lande sich lebhaft kund giebt . Auch die evangelische
Landeskirche , welche in Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzognicht nur den Land esherrn , sondern auch ihren treu fürso rgenden
„Das Mundwerk hat er sich nicht beschädigt ! " brummte der
Förster vor sich hin . Auf seine Fragen : Woher und Wohin ?
erzählte der Fremde, daß er lange in England gewesen , erstvor wenigen Wochen wieder nach Deutschland zurückgehrt seiund nun nach Schloß Bethra wolle, um dort eine Verwandte
aufzusuchen .

„ Wen ? " fragte Erna neugierig.
„ Theodore Stecker , die Wirtschaftsmamsell ; — die ist doch

wohl noch in Bethra ?" — Und fragend wandte er die Augen' auf die junge Frau .
Was für seltsame Augen hatte der Mensch ! Bis zu diesemMoment hatte Erna gemeint, er schiele. Jetzt sah sie, daß eine

Farbenverschiedenheit den eigentümlichen Eindruck hervorbrachte :das eine Auge war blau , das andere braun . — Da fuhr es
wie ein Blitz durch chre Seele ! - „ Ach , Sie sind ja Lopke ! "
rief sie freudig erregt.

Der Fremde zuckte zusammen. Im ersten Moment schiener die Identität nicht zugeben zu wollen. Aber ihre Sicherheithatte ihn frappiert . „Jawohl , bin ich Lopke, " bestätigte er ;
„ aber — wenn ich mir gütigst erlauben darf, zu ftagen : woherkennen Sie mir denn ? "

Heller Jubel ergriff Ernas Seele . Und wenn ein Engelvom Himmel ihr begegnet wäre , .sie hätte nicht größere Freude
empfinden können , als die Gegenwart dieses schmutzigen Trunken¬
bolds in ihr erweckte. Lopke, der Langgesuchte - hier lager vor ihr . Sie hatte ihn gefunden. Wie glücklich würde
Staufinger sein ! Noch heute wollte sie ihm die freudige Kunde
telegraphisch milleilen. — Welche wunderbare Fügung ! — Aber .daß nur jetzt nichts versehen , kein falscher Schritt gechan wurde !
»Dor allem", beschloß sie, „chaxf jetzt noch niemano im Schlöffee Löpkes Nähe erfahren ! ' Wer weiß, wie die Fäden dieser

föri Geschichte vechWft sind !* ' Ein instinktives Gefühl

Landesbischof ehrt , hat allen Grund , de! dirfer Feier sich mit
warmem Eifer zu beteiligen . Das bedahf seiner wetteren Aus¬
führung nicht ; wir alle wiffen es , was siche .an unserem Fürstenhaben, was wir ihm verdanken. Wir , alle wissen es , welch' einen
Vorzug wir Badener dadurch genießep , daß mir so lange Jahrean der Spitze des Staats ein Oberhaupt beffc« Wohlwollen,dessen Weisheit, dessen selbffvrriäugnendeVaterlandsliebe nicht nurin der Heimat , sondern .1:4 im ganzen deutschen Vaterlande in
hoher Verehrung stehen r.u bcr zugleich seinen Unterthanen das
schönste Vorbild wahrer Frömmigkeit , cdetn Familienlebens , auf¬opfernder Berufstreue , werithätiger Nächstenliebe giebt. Wir for¬dern daher die Geistlichen auf , bei der diesjährigen Feier des
Allerhöchsten Geburtssestes — wenn thunlich am Geburtstag selbst ,dem 9 . September — in Predigt und Gebet dem Ausdruck zugeben , was am 70 . Geburtstag unseres Großherzogs Friedrichdas Herz jedes treuen Badeners bewegen muß , und nach ihrembef^ n Vermögen die Gemeinden in der Treue gegen unfern all-
gelrebten Fürsten und sein Haus zu stärken.

= In dem Befinden de » Präsidenten Krgenauer ist nachneueren Nachrichten aus Wildungen eine wesentliche Besserung
eingetreten .

— Kechtspraktikant Mar Kchwarftchitd wurde für die Zeitvom 13 . Juli bis 8. September d. Js . mit der Stellvertretung desNotars Fräulin betraut .
A Im Stadtgartrrr konzertiert heute (Freitag ) Abend nichtdie Dragoner -Kapelle, sondern die vollständige Artillerie - Ka¬

pelle unter Herrn L i e s e's Leitung. Das Nähere hierüber istaus dem Inseratenteil zu ersehen.
---- Ile KchLtzrngesrUschaft Karlsruhe ladet ihre Mitgliederaus heute Abend 8'/- Uhr in's Hotel „Erbprinz" zu einer Be¬

sprechung ein in Sachen des Jubiläumssestzuges.
--- Ci « Sonderzug «ach Kerli« geht am 3. August über

Mainz -Sachsenhausen -Bebra -Magdeburg von den größerenelsässischenStationen ab. Der Fahrpreis ist bedeutend ermäßigt, die Giltig¬keitsdauer der Fahrkarte beträgt 45 Tage.
* Post - und Telegraphenverkehr 1895 . Die Zahl der in Karls¬

ruhe aufgegebenen Briessendungen bezifferte sich im letzten Jahre auf7 782 274 Stück gegen 7178806 im Jahre 1894 ; eingegangen sind8 842 824 Stück (6 610 240), Packete ohne Wertangabe wurden aufgegeben400 076 Stück (377 978), mit Wertangabe (Briefe und Packete ) 47 969
(44117) im Wertbetrag von 85 239 842 M . (86 766 293 M .) Eülgeganaen
sind Packete ohne Wertangabe 839 177 Stück, mit Wertangabe (Briefeund Packete ) 62 480 (85 048) mit einer Wertangabe von 94025 133 M.
(117 532 331 M .) Postnachnahmesendungen waren aufgegeben 53 947Stück (56 264) mit einem Nachnahmebetrag von 884 581 M . (619970 M.),aufgegeben 56 332 Stück (44 375) mit 732 316 M . (479 151 M .) : Post-austräge wurden aufgegeben 24 242 Stück (26 541), während eingegangenwaren zur Geldeinziehung 18 528 Stück (20 862) mit einem Betrage von1664 355 M . (1814 464 M .). zur Arrestchcho-Mig 838 Stück (378) . Post¬anweisungen wurden einbezahlt 328 895 Stuck (307 841) mit einem Be¬
trag von 19195 316 M . (18 IW 256 M .) , ausgezahlt 380422 Stück
(354 208 ) mit einem Betrag von 26 210958 M . (24 568707 M .) . Tele¬
gramme wurden aufgegeben : inländische 96 784 Stück (90188) , aus¬
ländische 32 822 (30 703) , es kamen in- und ausländische an 127 782 Stück
(115 886 ).

* Herr Kolb , der Lack - und Boykottierer, hat endlich die Sprachewiedergefunden, um sich von dem Vorwurf weißzuwaschen, selbst am
Sonntag boykottiertes Bier getrunken zu haben . Daß er das von der
hohen Warte seiner tiefgründigen volkswirtschaftlichen und sonstigenBildung herab lediglich dadurch aussührt , daß er A n d e r e n in der
ihm eigenen liebenswürdigen Manier einige Kübel voll Schimpfereienan den Kopf wirft, ist natürlich , ebenso natürlich , wie der Umstand, daßer beim Trinken des Sinnerbiers — das er Loch nicht läugnen kann —
das Opfer eines fürchterlichen Irrtums geworden ist. Er hat nicht ge¬wußt , daß das (ganz Helle ) Sinnerbier in Gläsern verschänkt , das
(dunkle) bayrische Bier in Krügen kredenzt wird, ja , er hat nicht einmalam Geschmack gemerkt , daß er „eingegangen" war , sondern mußte erstvon Anderen daraus aufmerksam gemacht werden , nachdem er be¬reits die Hälfte getrunken hatte ! Und bei dttser phänomenalenUnkenntnis a8er Bierverhältmffe gehört dieser ahnungslose Engelder Bierschnüfflerkommission als hervorragendes Mitglied an ! Ein
tragisches Verhängnis ! Und wer hat ihn beschuldigt? Nur
ein Buchdrucker, ein „Lumpenproletarier "

, eine jener „ schwarzen " Seelen,die kalten Blutes die „gute Sache" dadurch verraten , daß sie in eifrigerArbeit sich nicht nur einen besseren Rock, sonder« auch tüchtige technischeund andere Kenntniffe, sowie eine gewisse Garantie für die Zufälligkeitendes Lebens zu verdienen wissen , und die deshalb nicht Agitatoren undtetzapostel zu werden und von den Arbeitergroschen zu leben brauchen!in Greuel in den schönen Augen eines jeden „Zielbewußten !" Aber
Herr Kolb wird unter sie treten und fürchterliche Musterung halten , erwird die Buchdrucker-Spreu von dem allein echt sozialdemokratischenWeizen sondern — astlnvit et dissipati sunt ! Hat er, der große Bolks-
wirtschaster, doch auch mit der „Landesztg." seine schreckliche Abrechnunggehalteri, sie im „Bolksfreund" zwei entsetzliche Spalten lang in Grunound Boden geschimpft und so vernichtet, daß von allen den Zeilen-
schnappern, Schmierern, Soldknechten, Lohnschreibern u . Ignoranten diesesBourgeois -Blattes nichts übrig geblieben ist, als — das geradezu un¬
auslöschliche Gelächter , dem sie nach dem Genüsse der Kolb 'schen
Hinrichtung schleunigst erlegen sind !

* Zum Bierboykott . „Für einen organisierten Arbeiter ist es ein
sehr niederdrückendes Gefühl , jammert ein zielbewußter Genosse im
„Volksfreund" , den Mangel an Solidarität zu beobachten. In einer
öffentlichen Volksversammlung wurde von über Ivvö Männern eine
Resolution mit allen gegen 2 Stimmen angenommen, dahingehend, daß
so lange kein Bier aus denjenigen Brauereien , wekche dem sogenannten
Ring augehören , zu trinken ist , bis die gerechten Forderungen der
Brauereiarbeiter bewilligt sind . Nach kaum 14 Tagen kann ein sehr
großer Teil derjenigen , welche in der obengenannten Volks¬
versammlung im Reichshallentheater mit Begeisterung für die obigeResolution gesttmmthaben, sich des R i n g b i e r s nicht enthalten ."
Dieses Eingeständnis ist angesichts der Prahlereien her Agitatoren vom
unausbleiblichen Siege köstlich. Wenn der gute Mapn am Schluffe
seines Artikels die Frage stellt , wie es komme, daß die Brauerei E g l a u

warnte sie vor Dorette . Sie durfte nicht mit Lopke zusammen-
kommen . Niemand durfte ihn beeinflussen . Er mußte vor
allem möglichst unbefangen und wahrheitsgetreu die Vorgänge
jener Nacht, wie sie in seinem Gedächtnis geblieben , vor Zeugen
erzählen.

„ Poldi " , wandte sie sich an diese, „es ist am besten. Du
suchst sofort Deinen Vetter Wesenberg auf und bringst ihn mit
hierher. Ein Arzt thut jetzt am meisten not ! "

Poldi ging auf den Vorschlag ein und entfernte sich, wäh¬rend der Verunglückte auf des Försters Bett gelegt wurde.
Schon nach 5 Minuten war die Komtesse wieder da und

Konrad an ihrer Seite . Er hatte die Prozession von weitem
durch einen Feldstecher beobachtet, den er stets mit auf die Jagd
zu nehmen pflegte, und sich gesagt, daß ein Unjjliicf geschehen
fein müsse. So war er dem Zuge von weitem gefolgt .

Bevor er an das Bett des Pattenten trat , nahm Ema ihn
beiseite, teilte ihm in kurzen Worten iftre Entdeckung mit und
machte auch der Komtesse die Wichtigkeit derselben klar .

Dann begann die Untersuchung des Verletzten. Professor
von Wesenberg forderte den Förster auf, ihm bei derselben be¬
hilflich zu sein, aber der biedere Wardmann benahm sich so un¬
geschickt dabei, daß Erna , nachdem sie es eine Zeitlang von
weitem beobachtet hatte, dem Professor vorschlug , ob er sie nicht
lieber als Assistenten annehmen wolle.

„Ja " , antwortete er zögernd , „ aber Sie werden mir
doch nicht in Ohnmacht fallen ? Das Blut und der
Schmutz - "

Statt aller Antwort schob die junge Frau den Förster
sanft beiseite und Konrad war ganz erstaunt über die Umsichtund Geschicklichkeit, welche sie bei den ungewohnten Handreich¬
ungen entfaltete.

(Fortsetzung, folgt.)

Trin

•rage leicht zu beantworten . Je größer die Hitze , desto größer derHu* . Bei der gegenwärtig herrschenden Hitze denken die Arbeiter¬in Kolb Boykottbier , zs kcmn's uns auch nicht schaden . Odermeinen die Führer etwa : „tzuoä liest »bti , non licet boviH"
. O Kleine Chronik . Ein in der Karl - Wilh elmstraße wohn-^ ster Wlauxzx V»s Ripp old sau wußte im Monat Mai einen Wirtm der östlichen Kaiserstraße durch die Vorspiegelung, daß er von seinemBnlder 300 M . und aus der Unfallversicherung 200 M . zu erhaltenhabe zur Herausgabe eines Darlehens von 20 M . und zur Abaabe vonSpeisen und Getränken im Wert von 16 M . zu bestimmen Ebensohat der nämliche Maurer m der gleichen Weise einen Witt in derWaldhornstraße um 22 M . geschädigt. Da der Maurer aber '
außer seinem Verdienste von keiner Seile etwas zu erhalten hat wurdeer wegen Betrugs in Untersuchung gezogen . — Ein elegant gekleideterUnbekannter von etwa 24 Jahren erschien gestern Nachmittag in eine«Schreibmatettalienladen in der Waldstraße und kaufte für 10 Pf .Stahlfederii , welche er mit einem Fünfniarkstück bezahlte, worauf ihm4 .90M . herausgegeben wurden . Erwachte noch verschiedene Manlpulatio -ne*V ^uPe nochmals für 18 Ps. Federn, entfernte sich dann und mit ihm ivarauch das auf dem Ladentisch liegen gebliebene Fünfmarkstück verschwun-f " 717 , Emem m emer Fabrik in der verlängerten S o f i e n st r a ß ebeschäftigten Taglohner war am 11 . d . M . das Bierholen während derArbeitszeit untersagt worden , worauf er aus der Arbeit lies. Am 13.derselbe unbefugter Weise in angetrunkenem Zustand inder Fabrik , suchte die anderen Arbeiter zu stören und wurde , weil erder Aufforderung zum Berlaflen des Lokals keine Folge leistete,wegen Hausfriedensbruch in Untersuchung gezogen . — Die Fraueines Bahnarbeiters in der Rudolf st raße wußte im Som -mer 1894 eurer Pfandleiherin in der Z ä h r i n g e r st r a H e28 Taschenuhren mt Gesamtwert von 200 M . nach und nach unter derVorspiegelung abzuschwindeln, daß sie für dieselben Käufer wisse, welchedre Uhren gerne nehmen. Die Bahnaxbeitersfrau verkaufte auch dieUhren, behielt aber das Geld für sich , indem sie die Pfandleiherin unterallen möglichen Vorwänden auf spätere Zeit zu vertrösten ivußte. Auchhatte die Frau bei der Pfandleihen » einen Anzug ihres Ehemannes ver¬letzt, wußte aber dieselbe zur leihweisenHerausgabe desselben unter demVorgebeu zu bestimmen, daß ihr Mann den Anzug dringend nötig habeund sie ihn alsbald wieder zurückbringen werde. Er wanderte abersofort zu einern anderen Pfandleiher , wo er neuerdings versetzt wurde.Die Bahnarbeitersftau ist wegen dieser Betrügereien in Untersuchunggezogen .

Rechtspflege .
*% Karlsruhe , 16 . Juli . (Strafkammer I .) Hermann Happle ,15 Jahre alter Schlosserlehrling hier wurde von Kutscher Friedrich Hoff¬man» sen . Sonn - und Feiertags als Kutscher verwendet. Am 14 . Maischenkte er seinem Fuhrwerk die nötige Aufmerksamkeit nicht und über¬fuhr in der Karl -Friedrichsttaße den 61 Jahre alten Kaufmann MoritzHerz , der neben anderen Verletzungen einen Nippendruch davoutrug und3 Wochen arbeitsunfähig war . Happle ivurde zu einer Geldstrafe von20 M . und zu einer an Herz zu zahlenden Buße von 125 M . verurteilt .— Wegen Urkundenfälschung ivurde der 21 Jahre alte Taglöhuer KarlLudwig Frey II von Knielingen zu einer Gefängnisstrafe von 1 Wocheverurteilt . Ein von seinem Arbeitgeber zur Erlangung seiner Papiereausgestelltes Schreiben , welches die Worte enthielt „Geld bekomnit erkeines"

, änderte er dahin ab „Geld bekommt er für 2 Tage" und ver¬schaffte sich dadurch 6,20 M . — Maurermeister Heinrich Roh rer vonGrünwettersbach fälschte in den Jahren 1895 und 1696 4 Wechsel über410, 180, 255 und 282 M ., indem er sie mit dem Giro seines BrudersLeopold versah und sie hierauf bei der Volksbank Durlach versilberte.Diese Handlungen trugen ihm eine Gefängnisstrafe von 7 Wochen ein,wovon eine Woche durch die Untersuchungshaft als verbüßt gilt . — EineGefängnisstrafe von 4 Monaten abzüglich 4 Wochen Untersuchungs¬haft erhielt der 3mal wegen Betrugs vorbestrafte Müller JakobKurz von Stockach , weil derselbe im März d . I . durch unwahreAngabeu einen Baugewerbeschüler um etwa 50 M . brachte. Boneiner weiteren Anklage des Betrugs wurde er freigesprochen. —
Dienstknecht Jakob Er Hardt von Linkenheim beleidigte am 5 . April1896 zwei Schutzleute hier und bot ihnen daun , mit der Bitte , ihn nichtanzuzeigen, einige Schoppen Wein an . Wegen Beleidigung und Be¬
stechung bekam er 7 Tage Gefängnis , auch wurde dem Großh . Bezirks¬amt die Befugnis zugesprochen , das Urteil einmal im „Karlsruher Tag¬blatt " bekannt zu machen. — Ausläufer Stephan Joseph K o h n e r , 30
Jahre alt , von Karlsruhe , 3mal wegen Betrugs vorbestraft, betrog am28. Mai 1893 die Eisenhandlung von Hammer u . Hrlbling hier umWaren im Werte von M . 3.80, im April 1896 den Kaufmann Berk¬müller um Waren im Werte von M . 19, nahm in der Zeit von Mitte
April bis 29. Mai dem Kaufmann Knab 3 Bierkrüge und einen Glas¬
krug im Werte von M . 11 .70 und dem Zinngießer Ludwig Bretschneidereinen Zinnbecher im Werte von M . 6 weg . Das Urteil lautete auf3 Monate 6 Wochen Gefängnis abzüglich von 4 Wochen Untersuchunzs-
haft . — Die Berufungen gegen die Urteile des Schöffengerichts, das den
Schlosser Karl Wilhelm Weiß hier wegen Körperverletzung in eine
Gefängnisstrafe von 4 Wochen und den Karl Sebastian Schillingvon Heidelberg, Kaufmann und Agent in Mannheim , ivegen Beleidigungin eine Geldstrafe von M . 100 verfällte, wurden verworfen . — Ver¬
tagung erfolgte in den Strafsachen gegen Friedrich Wilhelm K o g e rvon Karlsruhe wegen Gefangenenbefreiung und Ruhestörung und o -as»Karolina Schemas von Eggenstein wegen Uebertretung btf -~ - l
Ziff . 8 St .-G .-B .

® Mannheim , 16 . Juli . Der 21 Jahre alte Schlosser Robert
Brandt von Berlin wurde heute von der hiesigen Strafkammer wegenSittlichkeitsverbrechens und strafbaren Eigennutzes im Sinne des 8 289
R .-St . -G .-B . zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Derselbe

"
hatte,ivährend er in Heidelberg arbeitete, bei dem Gärtner Georg Kohl Wohn¬

ung genonlineii . Er trat mit der Frau des Vermieters in vertrauliche
Beziehungen und verabredete auf Ostersamstag mit ihr die gemeinsame
Flucht . Vorher half er der Frau einen Schrank erbrechen , in dem sichein Sparkassenbuch mit über 100 M . befand. Die Hälfte davon erhobdie Frau und ging mit ihrem Seladon und zweien ihrer Kinder durch .
Schon in Köln war Brandt der Frau überdrüssig und trennte sich von
ihr , Frau Kohl schickte dann ihre Kinder zurück und ging nach England ,während sich Brandt nach Mannheim begab . Erst später stellte sich
heraus , daß Brandt noch an einem der Kinder ein Sittlichkeitsver-
brechen verübt hatte . — Ein netter Militärposten
tand an einem Augusttage des vongen Jahres cm einer Kaserne in Metz
Wache. Einige Offiziere hatten Velocipede in die Nähe des Schilder¬
häuschens gelehnt, oamit der Posten sie im Auge haben könne . Der
Posten fand Gefallen an einer der Maschinen , ließ seinen Posten im
Stich und führ mit dem Stahlrad von dannen . Er versteckte die Mä -
chine in einem Gebüsch und kehrte dann auf seine Wache zurück . Das

Rad hielt er bis zu seiner einige Wochen darauf erfolgten Entlassung
zur Reserve verborgen , worauf er die Heimreise per Rad antrat . Zu
Hause vertrieb er sich noch einige Zeit die Langeweile damit und ver- ,
^stufte dann die Maschine um 60 M . Wegen dieses Diebstahls, der erst
im Gefolge einer Anzahl anderer an's Licht kam , stand heute jener .Soldat , der 24 Jahre alte Schuhmacher Wilhelm Kachel von Wert-
heim vor der Strafkammer . Das Urteil lautete gegen den schon vorbe-
trasten Angeklagten auf 3 Jahre 2 Monate Zuchthaus.

Stimmen aus dem Publikum .
^ Karlsruhe , 15 . Juli . In Nr . 158 I d . Bl . wurde cur

dieser Stelle u . a . der Amtstitel der Registratoren und ExpeditoreL
Iiesprochen und es ist dabei die Hoffnung ausgedrückt worden
daß anläßlich der Feier des 70 . Geburtstages unseres allverehrten
Großherzogs eine Aenderung der Titulatur der genannten Beamten
eintreten möchte. Wie uns bekannt ist, haben im vorigen Jahre
einige andere Beamtenkategorien bei der zuständigen Behörde m*
Aenderung ihres Titels nachgesucht, jedoch ohne Erfolg . Auch in
den Kreisen dieser Beamten trägt man sich neuerdings mit der
Hoffnung , es werde die bevorstchmde Geburtstagsfeier S . K . fi **.
des Großherzogs Gelegenheit bieten, durch landesväterlichen Akt
billigen Wünschen , durch Berlechung eines zeitgemäßen Titels ,
Rechnung zu tragen und dies um so mehr , als ein solch landes¬
väterliches Geschenk auf den Staatshaushalt von keinerlei finan¬
zieller Wirkung wäre , sicher abex bei den Beteiligten die größte
Dankbarkeit und Aufmunterung finden würde .

T Karlsruhe , 14. Juli . In Erwiderung der Anfrage in
Nr . 158 II , Brückenanlage bei der Gartenstraße re/
betr ., geht meine Ansicht dahin , daß eine Höherlegung des Bahn¬
hofes so gut wie ausgeschlossen ist. Nicht nur die enormen Kosten
andern auch die trotz der Kosten für die Staatsbahn eintretenv

Beschränkung in der Bewegnngsfreihett bei einem hochgelegtr '
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Bahnhofttrrain scheinen mir absolute Hindernisse zu sein . Eine
Aenderur̂ am Bahnhose selbst kann nur in besten Verlegung be-

hältnisse für uns mit der Südstadt wünschenswert erscheinen lasten .
Wenn aber eine Brückenanlage via Gartenstraße und am Nüp-
purrerthor und endlich noch ein sür Fußgänger , Hand - re. Wagen
Kerzuftellender Durchgang unter der ganzen Baynhofanlage etwa
in der Mtte zwischen Marien - und Wilhckmstraße von der Bahn¬
hofstraße zur Kriegstraße hinzugefügt würde, dann würde auch eine
Verlegung des Bahnhofs, der an seiner jetzigen Stelle für die Ge-
samtstcdt eben doch sehr angenchm central liegt, noch in weite Ferne
gerückt iverden dürfen.

F. Lahr , 15 . Juli . Gestatten Sie dem Einsender des ersten
Artikels über ein hier einzurichtendes Reformgymnasium auch noch
das Wort zu dem ergötzlichen Geplänkel zu nehmen, das sich zwi¬
schen dem Herrn »Oberrealisten" und dem Herrn »Reformgym¬
nasiasten " entsponnen hat . Es mag dahingestellt sein, ob der
Oberbau der neuen Schulgattung sich mehr der realen als der real¬
gymnasialen Richtung nähert, — ganz genau wird er sich mit
keiner von beiden decken —, aber es darf nicht außer acht bleiben ,
daß die Stadt Lahr bei einer Aenderung des jetzigen Zustandes
auch höhere Gesichtspunkte walten lassen muß, welche schließlich den
Ausschlag geben werden . Als eine der Städte mit Städteordnung
kann Lahr den Schritt vom Gymnasium zur Oberrealschule nicht,
den zum Reformgymnastum jedoch sehr wohl thun , weil es damit
der jahrelang hier bestehenden humanistischen Richtung auch noch
Rechnung zu tragen sucht, was bei einer Oberrealschule weniger« . Wenn sich der Verfasser der ersten Einsendung, — »die

„ mze Unglück angericht '" — einen Vorschlag gestatten darf , so
wäre"

es der, die weitere Entwickelung des Karlsruher Reform¬
gymnasiums mit Ruhe abzuwarten, und , wenn sie sich bewährt,mit der Reform vorzugehen : die Stimmung ist jetzt genügend vor¬
bereitet und an dem Gelingen werden selbst die unbeugsamsten Alt¬
philologen nicht mehr zweifeln.

Kunst « uv Wissenschaft .* fünftes deutsches Säugerbnndesfest zu Stuttgart vom 1 .—3.
August . 14,300 Sänger aus dem Deutschen Reich und Oesterreich -
Ungarn haben beretts ihre Beteiligung an dieser großartigen musikali¬
schen Bereinigung in Schwabens schöner Hauptstadt zugesagt . Dieser
ungewöhnlich starke Zudrang , die sorgfältigen , im großen Stile ange¬
legten Vorbereitungen , der einzigartige Feftplatz , welcher durch die huld¬
volle Einräumung der unvergleichlich schönen königlichen An¬
lagen gewonnen ist und endlich der an sich schon begeisternde Umstand ,
daß die Sängerschaft Alldeutschlands hier sich erstmals im Mittelpunkt
eines Landes versammelt , das in jeder Hinsicht eine klassische
Heimat des deutschen Liedes genannt werden darf ,deuten heute schon aus einen glänzenden Verlauf des so
seltenen Festes hin . Die beiden Hauptkonzerte finden Sonntag2. August , vormittags 11 Uhr und Montag , 3 . August , nachmittags4 Uhr statt . Der Stückfolge des ersten Konzerts liegt die Idee einer
Verherrlichung des deutschen Liedes zu Grunde ; das
zweite gestaltet sich durch Hervorkehrung des nationalen Gedankens zueiner nachträglichen Reichsiubilaumsfeier . Welch '

gewaltige Wirkung ,wenn von zehntausend Sängern die vierstimmigen Chöre zu
Ehren des deutschen Liedes und des deutschen Vaterlandes erschallen !
Wer solche in noch niemals vernommener Tonfülle durch Tausende von
begeisterten und sangesgeübten Männerstimmen preisen hören mag , der
mache sich in den ersten Augustt :gen auf zur Fahrt nach Stuttgart . FürQuartiere und angenehme Verpflegung ist ausgiebig gesorgt .

Verschiedenes .
— Personalien . Prinzessin Viktoria von Battenberg begab

sich am 16 . mit ihren 3 Kindem zu längerem Besuche der Prinzessin
Heinrich von Preußen nach Hemmelmark . — Edmond G oncourt
ist gestorben . (Edmond Goncourt, der ältere der beiden bekannten
naturalistischen französischen Schriftsteller , war am 26 . Mai 1822
in Nancy geboren . Der jüngere Jules ist bereits im Jahre 1870
gestorben . Red .)

— Der drehbare Zentrumsturm . Folgende viel¬
sagende politische Anekdote entnehmen wir der „Leipz. Volksztg " :
»Als Dr . Lieber neulich die Befestigungsanlagen in Friedrichsort
bei Kiel in Augenschein nahm, wurde u . a . auch von Panzertürmen
gesprochen. „Kein Geschoß vermag einen solchen Turm zu
sprengen " , äußerte Admiral Hollmann. — »Ich kenne noch andere
derartige Türme", bemerkte hierauf lächelnd der Centrumsführer .— „Gleichwohl ist der Turm drehbar, in wenigen Minuten kann
seine Stellung verändert werden" , fuhr der Admiral fort. —
Hier brach der plötzlich ernst gewordene Dr . Lieber das Ge¬
spräch ab .

* Kleine Mitteilungen . Nach einer Zusammenstellung des eidgen .
statistischen Bureaus ist die Einwohnerzahl der Schweiz von
L 033 008 i . I . 1888 auf 3 027 832 im Jahre 1808 angewachsen . Der
Bevölkerungszuwachs beträgt somit 94 826 Köpfe , wovon auf den Kanton
Zürich allein 40 447 kommen , dessen Einwohnerzahl auf 370 491 ge¬
stiegen ist. — Paris . Mer Aerzte sind beauftragt , über den Geistes¬
zustand des Attentäters Francois ihr Gutachten abzugeben , — Le
Puy (Dep . Haute Loire ) . In der Nähe von St . Georges d'Aurac
entgleiste ein Eisenbahnzug . 4 Personen wurden getötet , 6
verletzt , darunter 2 schwer . 9 Wagen wurden zertrümmert , — Barce¬
lona . Bei einer Explosion in einem Feuerwerksdepot
wurden 2 Personen verletzt .

Handel nud Verkehr .
* Mannheim , 16 . Juli . (Mannh . Börse .) Produkten -Markt .

Weizen , pfälz . neu . 16 .50- .—, norddeutscher 16 .- , rufs . Azima14.75— 16.—, Theodosia 15.50 —15.75, Saxonska 14.50—15.— , Girka
14.50—15.—, Taganrog 14 .50— 15 .50, rumänischer 15.- 15.75 , amerik .
Winter 16 .25- .—, Walla Walla 15.50- .—, Milwaukee 15.25- .—,
Calisornier 16 .- 16 .25 , La Plata 14 .75— 15.25, Kernen 16 .26 - .—,
Roggen , pfälz . 12.75— .—, xussischer 12.25 - , Gerste , Futtergerste10.75- .—, Hafer , bad . 13.50- .—, russ . 12.75 —13.75, Mais , amertl .
Mixed 9 .- , La Plata 9 .- .— , Kohlreps , deutsch . 23.- ,Leinöl mit Faß 43 .- .— , Rüböl mit Faß 53 .50- .— , Petro¬

leum , Faß ft . mit 20 Proz . Tara 21 .- .— , Rohsprit , versteuert- . 103 .75.— , 90er do . - .—22 .50.~ - , Weizenmehl Nr . 00 26 .50 , Nr . o
24.50, Nr . 1 22 .50, Nr . 2 21 .50, Nr . 3 2QJS0, SK 4 17.50 , RoggenmehlNr . 0 20.50, Nr . 1 18 .50 . Getreide suwstatbett .' Mannheim . 16. Juli . (ProhpSoHSlH .) Weizen für Juki
14.30 , für Nov . 14. 15, Roggen für Juli 1L § 5, vfcm. 11 .60, Hafer für
Juli 12.50 , Nov . 12.— , Mais für Juki 8M , Nov . 8 .70. Tendenz :
Behauptet .

* Frankfurt a . M .. 16 . IM . Umsätze W 6 Uhr 15 Minute « .Kreditartien 306 '/«, ' /« b . Diskonto -Konnn . 240 .30 , 80 b . Handelsge¬
sellschaft 152 b . Deutsche Bank 138 .20 b . Dresche Bank 188 .20 b.
Dresdener 160.20 b . Nationalbank 14140 b . Darmftädter 155 .10 b.
Wiener Bankverein 230 b. Bangue ottomcme 11140 b . Staatsbahn308 '/ « b . Lombarden 91 '/ « b . Gotthard 168 .60 , 50 , 60 b. Central
140 b . Nordost 139 b . Union 91 .50 b . JmwSimplon St . 106 .49 b .
Sriesheim 303 .70 b . Kalkei Brauerei 127 .60, 128 b . Schlickert 235.30 b.

tthringer Pr . -A . 48 b. Westd . Jute 181 .60 b . Harpener 157 b.
Italiener 88 .50 b . Ungarn 104.40 b . Cpt . 6 proz . Buenos 31 .70 b.
Türken -Lose 32.80 b. Kurse von 6 Uhr 30 Minuten . Lombarden 91 '/, .
Gotthard 168 .50 .

Frankfurt a . M . , 16. Juli . (Börsenbericht .) Auch heute war die
Börse ruhig , auf einzelnen Gibieten war sogar ein entschiedener Mangel an
Unternehmungslust wahrzpnehmen , denn oie Spekulation tritt schon wieder
den Rückzug an, seitdem sie sieht , daß ihr nicht die nötige Unterstützung zuteil wird . Selbst die Meldung , daß die Russenemission noch in diesemMonat stattfinden solle , vermochte die Börse nicht anzuregen , immerhinwird man daraus gefaßt sein müssen , daß mit Rücksicht auf die bevor¬
stehenden Emissionen in der nächsten Zeit noch öfter Anstrengungen gemachtwerden , den Markt zu beleben. Heute waren österreichische Spekulations¬wette stärker angeboten und dieselben gingen auch durchweg zurück. Hei¬
mische Bankaktien wurden dadurch gleichfalls etwas asficiert , auch schweizer
Bahnen waren leicht abgeschwächt, ebenso Montanpapier «. Renten ziemlich
behauptet . Privatdiskonto 2 '/- % • (Fr . I .* Berlin , 16. Juli . Weizen für Juli 141 .75, für Sept . 137 .75,
Roggen sür Juli 108 .—, für Sept . 111 .— . — Rübsl hier 46 .50 , für Juli45.30 , für Okt . 45 .10 . — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 34.80 , für
Juli 38 .70, sür Okt . 38 .60 . — Hafer für Juli 122,75 , für Sept . 114 .50.— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hrer Nr . 0 15 .20, Nr . 00 hier18.50 . — Roggenmehl sür Juli 14.90, für Sept . 15,10 . Heiß .* Magdeburg , 16 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . — .- .—, neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . — .-— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendrnr . 7/20 —7.90 . Still .
Brottaffinade 1 . 25.- , Brotraffin . 2 . 24.75, Gern . Raffin . mit Faß24 .50—25 .—, Gern . Melis 1 . mit Faß — .—- .— . Ruhig . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Juli 9 .82 '/ - G ., 9.90.
Äug . 9.90— G . , 9 .90— Br ., für Sept . 10 .—— @. , 10 .05
Okt.-Dez . 10 .20— G ., 10 .27 '/, Br ., für Jan .-März 10.40 — G .

Br . , für
Br . , für

10.45 — Br .

ist sehr fest . Beim

Verbr .-Abgabr , für

Ruhig , stetig .
Düsseldorf , 16 . Juli . Der Eisenmarkt

Kohlenmarkte hielt die günstige Lage an .* Breslau , 16 . Juli . Spitttus excl. 50 M .
Juli 53 .40, do . 70er für Juli 33.40.* Hamburg , 16 . Juli . Kaffee good average Santos sür Sept .57— Pf ., für Dezbr . 55— Pf .

* Paris , 16. Juli . Rüböl per Juli 52.25, per August 52 .25 , per
Sept .-Decbr . 52.50, per Januar -April 53 .50 . Behauptet . Spiritus per Juli30 .25 , per Jan .-April 31 .25 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr .
per Juli 29.60, per Jan .-Äpril 30.—. Still . Mehl , 8 Marques , per
Juli 87 .75, per Attigust 38 .30, per Sept .-Dez . 39 .25, per Nov . -Febr . 39 .40.
Fest . Weizen per Juli 19.25 , per August 1840 , per S «pt .-Dez . 16.30.
per Nov .-Febr . 18 .30 . Behauptet . Roggenper Juli 16.40, per August 10.40,
per Sept .-Dez . 10 .40, per Nov . -Febr . 1030 . Still . Talg 45 .— . Wetter :
Bedeckt.

* London , 16. Juli . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 3/ i«,ditto 3 Monate 496Ae. Zinn Straus cash 61 ' / * , ditto 3 Monate 61°/«.- Blei spanisch 11 ' /««, ditto englisch 11 '/ «. Zink ordinary brands 17' / «,ditto Spezial brands 18—.* London , 16. Juli . Silber 31' /io.* Glasgow , 16. Juli . (Roheisen .) Mixed nmnbres warr .46 Sh . 5 '/- d .
* New - Dork , 16. Juli . Weizen : Juli 61 '/ - , Aüg . - , Sept .

62 '/», Oktbr . 623/ «, Novbr . - , Dezbr . 64'/ », Januar - . Mais :
Juli - , Slug . - , Sept . 33 3/« , Oktober 33 '/» . Dezember 33 ' /»,
Januar - . Weizen gebessert .

* Chicago , 16 . Juli . Weizen : Juli 54' / «, Sept . - , Dezbr . 58 '/*.
Mais : Juli 26 '/», Sept . 27 '/- . Dezbr . 28—.

Berlin , 16 . Juli . Es steht nunmehr fest , daß vom 25 . Juli ab
die deutschen Waren in Spanien , Kuba und Puertorico nach
der zwetten Kolonne der dottigen Tattfe , also ahne die in einigen Ver¬
trägen Spanien bewilligten wetteren Ermäßigungen , zur Verzollung ge-- s- ~ o -* — — c i-' e Erzeugnrsse

st der Einfuhr in
. . . . - , , . , „ /all der derzeitigen

Zuschläge , aber ebenfalls ohne die den BeftragsMatzen deutscherseits
gewährten Ermäßigungen angewendet werden wttd .

— Für Postanweisungen nach der Britischen Kolonie Süd -
Australien ist der Meistbetrag von 216 M . auf 400 M . erhöht
worden . Die Taxe beträgt auch ferner 20 Pfg . für je 20 M .

Drahtberichte.
Berlin , 17. Juli . Wie der „ Franks. Ztg .

" von hier ge¬
meldet wird , hat gegen die „Hamburger Nachrichten " der
Arbeitsausschuß der Berliner Gewerbesusstellung wegen
eines Artikels, in dem diesem vorgeworftn wurde , daß er bei der
Ausstellung von dem Streben geleitet sei , die eigenen Taschen zu'Men , die Beleidigungsklage eingeleitet .

Brüssel , 17 . Juli . Nach Berichten vom Kongo hat
Kommandant Chaltain den Häuptlingen M 'Bili , M 'Bima
und N'Dorsima in der Gegend von Ulle , welche sich seit langer
Zeit gegen die Herrschaft des Kougostaatrs anstehnten , eine blittige
Niederlage beigebracht.

Rom , 17. Juli , Der „Fanfulla " zufolge ist der Papst
eicht unpäßlich . Daher wurden die Empfänge , darunter oer
ür gestern angesetzte des französischen Botschafters Poubelle be-
)ufs Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens, verschoben .

Rom , 17 . Juli . Der Leibarzt des Papstes , Dr . Laponi ,
erklärte in einer Unterredung : Der Papst habe vorgestern und
gestern an einer leichten Heiserkeit gelitten ; jetzt wäre derselbe

vollständig wiederhergestellt . Er empfing währenddes gestrigen Tages geistliche Würdenträger in ausgedehnten
Audienzen.

Rom , 17. Juli . Der „ Opinione "
zufolge giebt Vis¬conti Veno st a heute seine Entscheidung bekannt , wie man

glaubt und hofft , zu Gunsten der Annahme des Portefeuilles . —
Der König reiste gestern Abend nach Monza ab .Rom, 17. Juli . Das Damenkomite zur Unterstützung der
Gefangenen erhielt die telegraphische Nachricht, daß Menelik50 italienische Gefangene frei gelassen habe.

Paris , 17 . Juli. PräsidentFelix Faure gab im Elysäe
zu Ehren Li Hung Tschang ' 8 ein Diner , an welchem alle
Minister teil nahmen. Nach dem Diner fand kein Empfang statt .

Marseille , 17 . Juli . Die Leiche des Marquis Mo¬
rds ist gestern hier eingetroffenund wird heute nach Paris weiter
befördert werden. Aus dem Bahnhose fanden ergreifende Bei¬
leidskundgebungen statt. Zahlreiche Reden wurden gehalten.London , 17 . Juli . Das Oberhaus nahm mit 72 Stim¬
men den Anftag Onslow an , daß Indien die gewöhnlichen
Kosten der nach Suakim gesendeten indischen Truppen be¬
zahlen solle.

London, 17 . Juli . Unterhaus . Curzon erklärte aufeine Anfrage, der britische Konsul in Kreta , Biliotti , bezeich-
nete den in London ausgedrückten Wunsch des kretischen Hilfs -
fondskomites betr . Errichtung eines internationalen Hilssaus -
schufses in

_
Kreta als . unpraktisch . Ferner berichtete Biliotti

über zahlreiche Zusammenstöße der Christen und Muha -
medaner in der Nähe von Retimo mit Verlusten auf beiden
Seiten . Die Vertreter der Großmächte richteten heute an die
Pforte ernste Vorstellungen mit der dringenden Empfehlung , daßdas Militär gemäß der Verpflichtung der Pforte völlig in De¬
fensive verharre .

Athen , 17. Juli . Meldung der „ Ageuce Havas " . Der Z u-
sammentritt der kretensischen Nationalversamm¬
lung ist unmöglich geworden .^. Die christlichen Abgeordneten
unterbreiteten einen Entwurf der bereits gemeldeten Forderungen .
Der Gouverneur Berowitsch hat eine Abschrift dieses Entwurfes
den Konsuln zuzestellt . — An verschiedenen Punkten Kretas
fanden zahlreiche Scharmützel , j ?doch keine ernsten Un¬
ruhen statt . _ _

Herausgeber : Otto R e u fl.
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .
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sämtliche in Karlsruhe . ’

Briefkasten .
L. W . In den Kreisen , in denen, wie Sie sagen, die betr . Notiz

„viel besprochen " wird , muß sie doch bekannt sein ; für diese „Kreise"
ist also ein Abdruck in der „Landesztg." wohl nicht nötig . Sie scheinenaber das Hauptgewicht darauf zu legen, daß die Notiz auch in solchen
Kreisen gelesen wird, in denen man sie bisher noch nicht besprochen
hat . Dazu beizutragen, haben wir aber keine Veranlassung , da, wie wir
uns persönlich überzeugt haben, der materielle Inhalt jener Noti ; den
Thatsachen nicht entspricht. Uebrigens — ist Ihnen nicht bewußt , daßder betreffende Artikel Zwecken dient, welche denen des zweiten von
Ihnen vermißten Artikels diametral entgegengesetzt sind ?
Wir bedauern daher aufrichtig, daß Sie den „Nichtabdruck" auch ferner
hin „entbehren" müssen . Red.

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagung . Nach¬
mittags 4 Uhr .

Ueber Rheinpreußen und Westfalen zeigt sich eine Druckeinsenkung ,
welche mehrere Gewitterwirbel enthält . Es ist nun deren weiteres Fort¬
schreiten gegen Osten und hinter denselben das Eintreffen einer nord¬
westlichen bis nördlichen Luftstt " . * . * •i — ^ ' *-

‘ ' öckes M "vorwiegend bewö
anlassen.

Luftströmung zu erwarten . Die letztere wird
Wetter , Gewitterregen und kühle Temperatur ver -

Wüttsche « Sie köstliches Dessert , Sandtorten , Festkuche « ?
Dies läßt sich anr besten durch B ro w ii & Polson ' s Mondamin

Herstellen . Dasselbe besitzt einen eigenen Wohlgeschmack und fördert durch
seine Entölung bedeutend die Verdaulichkeit der Speisen . Recepte zur Zu¬
bereitung befinden sich auf den M o n d a m i n -Packeteu, zu haben ä 60, 30
und 15 Psg . in besseren Colonial-, Delikateß - u . Drvg .-Grschästeu . Für ' i :
gute Qualität bürgt am besten das 52jährige Bestehen di fer ui .ltbe »
kannten, schottischen Firma . Engros bei B a j j e r m a u u L tz e r j ch e l in
Mannheim ._ 862 . 3

Eheanfgebote .
Karlsruhe , 16. Juli . Jakob Sans von Rauenberg , Maschinenmeister

hier , mit Anna Zipf von Heidersbach ; Leo Rieple von Lenzkirch ,
Zeichner hier , mit Elisabeth Steiner von hier ; Ferdinand Menzel
von Olbersdorf , Schlosser hier , mit Kathar . Schlehr von Rinklmgen :
Josef Soder von Hambrücken , Straßenwart hier , mit Magdal . Kops
von Ottersweier ; Karl Schiatti von Berghaufen , Kasernenwärter
hier , mtt Christiane Hauser von Klein - B »llars ; Dr . Ferdinand
Miltenberger von hier , Zahnarzt , mit Emilie Seyfried von hier ;
Gottftted Rempp von Sersheim , Blechner hier , mit Karol . Stein -
bach von Langenbeutingen ; Maximilian Herrmann von Kehl ,
Referendar hier , mit Margarethe Schevalley von Vevey ; Dominik
Rieger von Freiolsheim , Maurer hier , mit Creszens Gschvillm von
Täfertingen ; Karl Fuchs von Heidelsheim , Werkführer hier , mit
Bertha Schottmüller von Spessart .

Gestorben .
Karlsruhe , 14. Juli . Sofie Mößuer , 22 I . — 15 . Juli . Martha , V .

Ferdinand Haag , Schlaffer , 4 M . ; Fritz , V . Friedr . Reich , Kauf¬
mann , 8 M . 5 T .

sreiburg , 12 . Juli . Jos . Denzlinger , 64 I .
ähr , 12 . Juli . Louise Bischof Wwe., grb . Hockenjos .

Kork, 13. Juli . Elisabetha Wiederkehr , geb . Billing .
Villingen , 14. Juli . Augufta Kaiser , geb. Anderes , 26 I .

LLafferstandsnach richten
Rhein .

Maxau , 17 . Juli , 497 cm , gest. 3 cm .
Kehl , 16. Juli , 6 Uhr morgens 354 cm , fällt .
Waldshut , 16 . Juli , 12 Uhr mittags 338 cm .

%%
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4 Deutiche Bank . .
Deutsche Bereinsb . 47 »
4 Disk . skownr ^ Anth .
Dresdener Bank . ,
Berliner Handelsges .
RatiaualbA f. Deutsch !.
Mieser Bankverein .
Mittelb . Kredit » . 4»/,
Uheinisthe Kreditb . «7 ,
Suddeutsche Bank «7 »
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» Berein »»! . 47 ,•6 Oefterr . Ungar . Bk.*6 . Kredit . . .

1356b

831

li7ie
17920
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189 -4
1231»
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10030
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850
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Jndustrie -Aktte « .

Kilo Rgthtveil . Pulver
» Bad . Anil -n . Soba -F .
» Bad . Zuckers . W. .

KarHr .Maschinsabr .
ikUUnger Spinnerei

4 Rardd . Lloyd . .
Perein deutsch, Leiste .
» . « rtollpatrooenlat .

- 22590
- 418
4433 —
- i14834

12930 -
- [IÜ9 .- 1*2
- 525

JntSuS . voSttnbezahlte
« hscndahnsktien . In »st

» Ludtvigsh - Beibachfl . I —
129»
242

^ Zraukftrür § örse«lmft v. Itz. Z»li 1896 .
4'A Mljische Max . 1 -
4 . Socb . 125

16490
12490

« « sländ volleinbezahlte
Etsenbahi »-Aktien . ?f

t Oefl . Eüd -Lomid . ,
Prag -Dur . Pr . A. .
4 « otthardb . 500 Fr .
4 3t «L SRittetBLÜ.500
4 Weflflcil . .
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10994
Ms «
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PriorttLtr -L »lig «tto » e«
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» Wibrecht . . ftsr .
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4 Elisabeth . . ftNtfl.

4 Kranz -Josef
4 Stt ' " '

. Shr. @r }B. . sft .
4 Oesterr . -Rordw . Dt .
4 bitte Sit B. fL :
4 Oesterr . @üb-£ am».fL f
4 , , sM
4 t » ,
I .

*
Ocft- Ünz .-S » .

4 . 9. 1- 88 PL
■ . l —vnicw .
I . a

- 184
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-

jiSiss
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104 il « 396

- ! »fee- ilMäb
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- 11*24- ! 72*,

1,169
117* 11724- 10560-

I 99
- »535

b. 188» » |
6 « ,« e() Ir .“ -' m stfr .

•
4
4
4 Pv

« Raa : .
* , tu
4 Rudotz . . gtersch.
4,1 » Gold . ,
4 Ungarische « aliz .
4 Boraribeoger ver
8 Livvr .Lit .L^ ).2tt )
» Toskanische « . gr
4 Rufl . eiid «».L. -B - 0 .
4 2Slad >Ia » ka-Obt
6 Pac . of « Ns. » ons- l,
4 California n. Oregon
« C- l .Pac . 1Il . » 4L
» Jt - l. Bis». 9Jl -%
4 Westsic. SS. ». 19 stfr .
» 9. 80

L5K . !
« n- t ° tL -B » Obtt »
OsstedeN , nasL .-B .8tad« SrancPcsHNorchPM
SoulhertiPacificösLaltf

tix
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Ute
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863:
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8520

10130
9120
8130
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10284
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10330
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5370
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18( 20
92m
8834
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10840 10834

> 4138

10290

84«

Pfaooddrltfe .

4 Frks . f 00 ^ 8 . ® , 84
4 „ ab 86 bis 4890
»V. .
« . . HstpcCr . -S . »7
« i, . . 8 . 88
8 „ Sr . XlVsb . lOVO)
4 Meininger Hnpdt .
4Mein . Htzy. (unk. iSOO)
i 'h . (Ul. 190»)
4Ps . H^ bk. >»kb.ba »»»

IOI75

!10155

10014
108
1013«
10080

Vit bb>. . . . .
4 » t .»J2.a .8 .0Ull0
5 . , „ 100
87 , C- B . -Sr .-« . 86/89
4 . „1890unt ».1900
Vit. „ 1894 „ 1900
Vit . , 1896 . 1908
VI, Komm. DM. 87/91
SV«, 1886un !. 6.1908

Hyp . @.69—74
4 do . unkbr . 1897 .
4 b«. unkündb . b. 1908
8-/. do. 1
4 S . B .-K- B . Münch . !
4 Württ . Hypotheken ».
Poenß . Hyp . 8er . 47 , C.

» . 4»/,lSAi

Vrenst -Pfandbr .Bk.s 'st
4 Hy», i. Hamb . 8 . 141-

930 (unk . b. 1900)
Pr . Bfdbr . Bk . 3>/, HÄ

Obligat . w >k. 1804
4 LisenhaStrenteubk .
4 « llg. 0flKr .- P .-O4l .
« D »rtnmn9 .Uutonv4l .

IS33S

100«

104«

14270

1003-

10839
102
102«»

102

lör
1011C
10(20
10994
9964

1( 044
19130
14#
1047«
;»43o
tOl3 *

1 264
4(3«

Berrtu - Uche Lose»
«Badische Prämien , 14( ttsgd
4 Bayer . Prämien . | -
» Donau -Regnlirn », I ~ I»; * *
» ' /, KSIn-Mndener , i
8 Oldenburger . .
4 Oesterr . 0. 1854
5,9 . 1880
• Darken gt . 400

140 1140k
12940 12980

1148»
12074
22

Papir *-G «1d.
» mer . ISreenb .) p. %
Franz . Banknoten . .
Ocst . fl. 100 Bank ».
« usj . Bant », p. 8i»

4 15
21 -

17* 06

Unverzinsliche Lose .
Lnsbacher
« ugsbnrger .

7
„ 7

Bräutischwkig ZPx SO
Finnländer . Tykr . 10 ^
F « ibur , (Kant .)Fr . lb
Mailänder . gr . 45 ;. . . , 10
Meininoer . . fl. 7
Reufchateker . Fr . 10
Oesterr . 9. 1864 st. 10V

, Kred . 9. 1858 100
« rSfl . Pappenh . fl. 7
Schwedische . THI. 10
Ungar . Staat » fl. 10«
Benetioner . Lire 30

5936

2250,

223,

2533
1076«
5939
29lt

1360
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33166
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27288
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Geld -Sorten .
90 Franken -Stucke
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Dollars ,n Sold .
Engl . Sovereign »

4 70
20 39

1« 22
4 15

20 24

Verfalle « « Coupon » .
Amerik.

. Sis .-n .Stäbte -B 415 -/,
Belgische . . gt . 100 80 S»

grau,. Ott. u.L-C.100 N 8»
esterr . ä. W . fl. 100 — -
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Wechsel .
Amsterdam . . . . . R. 100“ '

. Mt. 100
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kr . » 00

. F . t »
. ft. » 8»

N. S .
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~

—
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PrSmien -Erklärung : 28. Juli . 38. Aug .
Abrechnungstag « r 30. Juli . 31. Aug.



Wasserleitung Rohrbach.
Die Gemeinde Rohrbach - bei HeideMrg vergiebt im Snbmissi

^
nsw

^
ge

i-Arbetten
» vrfühnlng von

»N folgenden Betrugen :
I . Grabarbciten mrt etwa . 5 400 Mt .
L Metallarbeiten „ , . . . . . . 28 p

"
8. Beton - und Maurerarbeiten . . . . 9 <

Angebote hierauf.
; Robrbac

, . , im Einzelnen
obrbach " verschlossen

. . . . . . 28000 .
eiten . . . . 9000 „

Jusqwmen 42 4Ü0 MN
oder im Mnren sind mit der Aufschnft
längstens Nr Dienstag be « » tz. tznl ».

, ch einzumchen . Pläne und
id Straßenbau - Inspektion

_ _ _ . . , __ _ _ , , .o Angebotrfvrmulare zu be«
Men sind Zuschlagsfrist 14 Tage .

Heidelberg , den 14. Juli 1896 ._ _
Stadtgarte « Karlsruhe.

Heute , Freitag den 17 . Juli ,
Abends 8 Uhr « 3265.1

jHilitär *Konzert ,
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1. Mische« M -KktiI1erik-8ei. Nr. 1t.
Direktion : . Musikdir . Hi . J . iese .

GUnMiit ( Abonnenten 30 Pfg .tstnmtt t
| Nichtaöonnenten 50 Pfg .

Di « Eintrittskarten berechtigen nur zum «inmaligen Eintritt .
KB . Das Programm enthält Melodien » volksthümlichen Inhalts , sonne

Kaiser Wilhelm I . Lieblings -Melodien , darin enthalten großer Zapfenstreiche

Melasse orfmehlhFutter
(nach patelltirtm Uechhttn sott W. Schwarte)

!f>. 40 % Zucker, 9 % Protein enthaltend , als Sanitätsfutter hervor-
ggend bewährt, worin die nachtheilige Wirkung der Salze der Melasse

vollständig aufgehoben ist, 50 % billioer als andere Kraftfuitermittel
mit gleichem Nährstoffgehalt , liefert 3165.52

Zuckerfabrik Frankenthal
in Wranhenthuh

Vertreter für Mittelbaden :
Karl Bau mann , Karlsruhe, Äademiestr. 20,

sicher mit Prospekten und weiterer Auskunft gerne zu Diensten steht.

Johannis, .

«atiirlich (iolilfiifaat« Winniilmffer L Ranges.
Medicinai - b. Consum-Wasser

aus dem

JdirtMiiishFunnen in Zollhaus ( Nassau ) .
Bo« medicimscherr Autoritäten empfohlen.

Tie ganze Flasche ä 1 Liter 30 Pfg . l . , _ r x
in Karlsruhe frei in's Haus. Leere Flaschen werden k 5 Pfg . resp3 Pfg. zurückgenommen. Es kostet somit ohne Glas

% Liter Johannisbrunnen-Wasser 25 Pfg .,
V* - dt». 17 „

Stets in frischer Füllung bei 2869.6.6
F . X . Rathgeb ,

vorm. Friedr . Maisch , ML ,
Karlsruhe , Ludwigsplatz 67 .

Johannes Neumann,
Karlsruhe i. Badsn,

Karlfriedrichstruße 19 , «eben der Gewerbehalle, j
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

Diknß - und Kals -Wgffen sirOWkre imh §m \t \
in elegantester Ausführung mit besten Solinger Klingen .

~ , besonders extra leichte mit Alum . - Broncebeschlägen , IsöCsMC » Gpanlcttes , Achselstücke , Schärpen, Portepee- , Banvo - I^ ' ltere. Koppel , Büsche , Binden , Handschuhe , Offizier- ^
Koffer und Tonrnister, Sporen , Stickereien rc.

Osfizier -Armee - Revolver und - Feldstecher
(eingeschossen und genau nach Ordonnanz ) .

$>* %>h rt «» in Normal-Größe und en miniature , Ordensdekora -ttonen, Ordensbänder. Rosetten, Spangen 1870,'71 ic.■frft t rn A -n « , if [tfin Offiziers - Helme , -Czakots , Czapkas ,UIIZILÄMriM ulter Epaulettes , Achselstücke . Schärpen !' c "
Portepees , Bandoliere , Tressenkoppe !

AkALll IlldeüoS neue unter koulantesten Bedingungen .

Preislisten anf Wunsch gratis . 904.—14Aloins Firma besteht nur allein in Karlsrahe i . B .

W anderer -Fahrräder
der Wanderer -Fahrradwerke

vorm . Winkiholer & Jaenicke
in Cheiuuit *« Schönau .

Hauptdepöt in Karlsruhe:
Hermann Oertel ,

Ettlingerstr . 80 . 461 .70.48lladeii -Batlen .
Luftkurort Gretliel .

Altrenommirtss , weltbekanntes Cafe , Penfion » . Restauration , hochgelegenerAufenthaltsort , durch Neubau bedeutend vergrößert , allem Comfort der Neuzeittsttsvrecheuo , in nächster Nabe der Tannenwälder , herrliche Spaziergänge : großejEtrtaffe elegante , luftige Zimmer , von allen Seiten frei gelegen , großartige Aus¬sicht . Sehr Mäßige Preise und gute Bedienung. Telephonverblndung.
. Der Besitzer : Fr . Erath .

8 *»

lospiz Dresden Alt
^ ( Stadtverein für innere Mission )Hotel I . Banges ,

mäßige Preise, keine Trinkgelde ,
— , empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum . . 2607 .20,8

-chwammtaschm,
kadehayben,
laonollett,
keiserollen,

Äeise-Mcessaires,

Toilette -Spiegel,

empfiehlt billigst in jeder Preislage

-eifeudoseu,
Puderdosen,

Brtnu -Apparatr
2437 .10 .8

Ries , Spezialgeschäft, L
Karlsruhe , 4Friedrichsplatz4 . si

Größtes Lager m Bürste «, Kommen und Schwämmen .
Berliner Gewerbe - Ansstellnng 1896

vom 1. Bai Ibis 15 . October d . J ,Den verehrlichen Besuchern wird
_Mcnzer ’s Weinstube

I

Zur Stadt Athen , Leipzigerstrasse 31/32,angelegentlichst empfohlen . 1969.22.12
f-ie liegt im Herzen der Stadt, Pferdebahn zur Ausstellung geht am Haus vorüber,te ein Wagen ! ! — Vorzügliche billige Küche, Mittagessen mit 3 Sänge « M . 1.50 .Deutsche Weist« «nd Rothwetne vom Aast. Reichhaltige billige Abendkarte in ganzen undhalben Portionen zu 78 Pfg . und M . 1 . 28 . Vornehme Weinstube l . Ranges . — Der kaufmännische Leiter Herr<3. Braun und der Wirth Herr th . Kochintke stehen den verehrten Gästen gerne und bereitwilligst mit jedemRath und mit jeder Auskunft zur Verfügung .

Die Filiale Berlin vom Hause I . F. Mcnzer, Neckargemünd .

MchschastselSfimg it. Empfehlung
Einem tit . hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie einer verehrlichen

Nachbarschaft hiermit zur gefl . Nachricht , daß ich die altrenommirte , neu herge¬
richtete Wetnwirthschaft , Ritterstratze Nr . 11 (früher Müller ) , Samstag den18. d . M . eröffnen werde .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabfolgung guter Ober¬
länder Weine , sowie reichhaltiger Frühstücks - und Abendkarte meme werthen Gäste
zufrieden zu stellen .

Für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens dankend , bitte ich, mich
auch in meinem neuen Unternehmen gefi . unterstützen zu wollen und zeichne

hochachtend
J . Jjorenz

NB. Empfehle noch einen sehr guten Mittags- und Abendtisch in Und außerAbonnement .
(früher Brauerei Schrempp ).

Mittags - ". .

Gasthaus zur Krone, Durlach.
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet , empfiehlt der Besitzer den

geehrten Gesellschaften seme Gesellschastsräume .
Besondere Sorgfalt wird auf gute Weine , gute Küche, sowie aufmerksame

Bedienung gelegt werben .
Ferner bringe ich meine neu eingerichteten Fremdenzimmer , mit und ohnePension , in empfehlende Erinnerung .
3134 .—2 Der Besitzer

Fried , Steinhriinu .

^ iüeCiSCec&-̂ a $ ’iä&
& rVevsin (utei <

Vollständige eiserne Bauwerke.
Versichere

Hein
Rad

bei der 3061 3.3Allgemeinen Fahrradversicherungs -Gesellsch . 1. Wittenberge .Aelteste und bestfundirte Anstalt der Branche . Abth . I : Versicherunggegen Diebstahl . Abth . II ; Versicherung gegen Radunfall . Abth . III : Ver¬sicherung gdgen Feuerschaden . General -Ag . für Gr » Bades FriedrichMalacn jr . , Karnlsrhe , Kaiserstr. 164. Vertreteru . stilleVermittl . gesucht .

Schuhwaaren -Empfehlungen
find voll MWlicher IDithfamhrit

in der

Badischen Landeszeittmg.
xxxxxxxx -axm

(fiftnkliiifn.
Der Abbruch der Wagendeckenwerk¬

stätte , des östlichen Theils der alten
Lackirwerkstätte und des Kokesschuppens ,
sowie die theilweise Wiederaufstellung
der genannten Gebäude als Kokesschup -
pen auf dem Südufer des Mttelbruch -
grabens im Gebiete der Großh . Eisen -
bghnhauptwerkstätte sollen im öffent¬
lichen Verdingungswege an einen Unter¬
nehmer im Gesammten vergeben werden .
Die übrig bleibenden Baumaterialien
gehen in daS Eigenthum des Unter¬
nehmers über . Mündliche Aaskunft
auf Ort und Stelle ist im diesseitigen
Hochbaubureau zu erfragen . jfc60 .2 .2

Angebote , anf ein « rnndr Summe
gestellt , sind verschloffen , portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis

Mittwoch den 29 . ds . Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

an den Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagefrist 3 Wochen .
« arlsruhe , den 15. Juli 1896 .

Großh . Pahilbauillspcktor.

Küld- u. 8iII»cr-
nriaccll ,

reelle , billige Preise .
V . 8chciicic

Sarhrnhe ,
Kaiserstr. 112 .

2984

LmgM Baigewsrhcbile
Wtu. t . Wir.Vornnt . 5. Oct. 1101 * 111illllt U 10178CM1.Maschinen - und Miihleubauschulc
.mitVerpUegungsaustalc . Dir . L,. liaarm &aa .

1014 .4 2

Fikgkttfchafts - Nkrfikjgeruttg .
Baden . Am 3268 .2 .1

Dienstag den 28 . Juli a . c„
Nachmittags 2 Uhr,wird auf dem Rathhaus dahier nach¬stehende Liegenschaft öffentlich verstei¬gert. wobei der Zuschlag erfolgt , wennder Schatzungspreis auch nicht gebotenwird, jedoch bleibt die Genehmigung

Vorbehalten .
1 « r 88 Meter Hof.raithe an der Gerns-

bacherstratze, worauf unter
Hausnummer 28 ein vier¬
stöckiges Wohnhaus mit
Dachwohnnng . bestehendin
einem großen Laden nebst
Comptoir . 22 Zimmern , 3
Küchen und Keller , Dach¬
zimmern und Dtagazinen .Wasser und Gas tm Haus .Angrenzend einerseits E .
Mestmer » Kaufmann , an¬
derseits Stanislaus Kah ,Lithograph ;

Anschlag 140,000 Mk .Hundertvterzigtausend Mark.
Bemerkt wird , daß in diesem Hause

seit 25 Jahren ei» Spezerei -» tSlas -und Porzellanwaarengeschüft betrie¬
ben wird ; dasselbe eignet sich auch
bestens für eine Restauration .

Hierzu werden die Liebhaber einge¬laden und liegen die Bedingungen in¬
zwischen zur Einsicht bei dem Unter¬
zeichneten auf .

Baden , den 16. Juli 1896 .
Der Beauftragte :

Franz Kah , Waisenrichter .

Allgemeine
Rentenaiistalt

in Stuttgart , gegründet 1833 .Wir suchen in allen größeren Orten
Badens solide , thälize Agenten zu sehr
günstigen Bedingungen . Man wende sich
wegen des Näheren an den 2331 .6.4

Generalagenten f. o. Großh . Baden ,6 . Fromme , Amalienftraße46,
Karlsruhe .

Alnmininm-
Feldllaschen

der DeutschenMetallpatronen -

empfehle in verschiedenen Grössen -

E. Dahlemann,
Karlsruhe . 3168.2.2

Sebastian
.

Möbel- »nd Zirnumtaprzirrer,
Hirfchstraße 10 und 12,

empfiehlt sich zur Uebernahme von
Zimmertavezier - , Polster » und Dekora -
tronsarbeiten . Reparaturen an Polster -
Möbeln , Betten u . s. w . , auch im Hause
des Bestellers . Reichhaltiges Lager in
Tapeten , Drill , Barchent , Bettfedern ,Gardinenleisten , Rouleaur , Wachstuch ,
Holz - und Pvlstermöbeln , Bettvorlagen ,Boden - und Tischteppichen , Läuferstoffen ,
compl . Betten , Spiegellager . Rohmate¬
rialien zu Potsterzwecken . Streng reelle

billige Bedienung . 3091 .4.3

Sehwabentod ,
bestes Mittel zum Vertilgen der Ruffen
UN » Schwabe« , 3005.3.2

Wanzentod ,
zur gänzlichen Vertilgung von Wanzen
in Betten rc ., ohne das Bettzeug zu be¬
schädigen , empfiehlt
Albert Salzer .

Drogen , Colonial- , Material-
und Jarbwaaren,

Kaiserstr. 140 , Hurisruhe .
KI fern werd

a
e
u
“

d! e
rmit

Süddeutsche Versichernngsbankfür Militärdienst - und Tochter - Aus¬steuer in Karlsruhe aufmerksam
gemacht .

Dieselbe schliesst unter den günstig¬sten Bedingungen
Militärdienst - Versicherungen ,durch welche Söhnen beim Ein¬
tritt zum Militär ,Töchter - Aussteuer - Versicher¬
ungen , durch welche Töchtern
zur Verheiratbung auf die vor¬
teilhafteste Weise ein bestimmtes
Kapital gesichert wird . 985.20 .20

Prospecte versendet franco und jedeAuskunft erlheilt bereitwilligstDie Direction.
Karlsruhe , Schlossplatz 7.

Günstige Gelegenheit
zur billigen Erwerbung ciaesstch
zahlreicher Kundschaft erfreu¬
enden » beträchtlichen Gewinn
avwcrfenden Geschäftsr Klein¬
verkauf von ausl . und inläird .
Flaschenweinen , Liqucurs , gebrann¬
ten Wassern , Cognac und Bier re. ,zu beste« Betrieb kaufmännische
Kenntnitz nicht erforderlich. —
Dasselbe befindet sich in lebhaftester
Geschäftslage mitten in hiesiger
Stadt und könnte sofort übernom¬
men werden - — Zum Ankäufe und
Betrieb sind 15 000 —20 000 M . bar
notbwendi ». — Auskunft durchAlbert Botzlnger in Frei¬
burg i ./B . 3272 .3.1

Lüster-Joppen,
Seidene Joppen,
Pique-Westen,
Flanell » Westen
empfehle sehr preiswerte 3169 .3.2

E. Dahlemann,
Karlsruhe .

Acpsitenr gesucht
Durch eine Notiz in Nr . 155 d. Ztg .,sowie durch direkte Anregung veranlaßt ,

beabsichtige ich , eine Kilometerkart « mit

Fokaltabkllk für Karlsruhe
drucken zu lassen und bitte ich. tüchtigen
Annoncen - Acquisiteur ; Offerte an mich
gelangen zu lassen . 3257 .2 .2

C. Maehler, Heidelberg .

dJJerren Keisenden u. allen
Touristen bes . empfohlen .Garten n. Kegelbahn .

Schönste Lage d . Stadt .

Angenehmer Familienaufenthalt.

Eberhach a . mr,

Betheilignng ,
Tüchtig., erfahrenerKaufmann

wDnscM sieb»üt an.50-80,000
an einem soliden EngroS - oder

SabpikseschSftzllbklbMLKL
Gefl. Offerten unt . K . 61689b . an
Haafenftein A Vogler , A.-G .,Mannheim erbeten . 3274 .3.1

3«»gen»«ilvnte
reife - und redegewandt, auchintelligent« Herrn anderer Berufe,können sich lohnende feste Stell¬
ung verschaffe« . Fleiß u . Solidi¬
tät unerläßlich . Offerten sub An¬
stellung an Haafenftein & Vog¬ler, A . G., Mannheim 3240 .3.3

als Vertreter für Ende dieses Monats
gesucht.

Off. an die Erheditien d. Bl. unter
Nr . 3270 .3.1

Pension
finden Schüler bei einem Professor ia
einer Stadt des Schwarzwaldes mit
6kla !siger Realschule.

Aoreffe zu erfragen in der Expedition
ds . M . unter Nr . 3266 .2 .1

VereinMerkur.
Kaufm .Verein Nürnberg

<41 Mitgliefderz &hl ca . 4600
^ (AfcthfilQS? für Stellenvermitilang mit^ Anschluss tob 44kanfm3nn. Vereinen ) .
§2 DerVerein empfiehlt steilensneheiideo
gj Kanflenten seine Diente .Stets oa . 200 Vaoajjzen zu besetzenbei lastenfreier , Vermittlungfür Principal © und Mitglieder .

Mitgliedsbeitrag Mk , 6 .— p . a .Begleraent gratis und franco .

Reisendengesuch.
Ein älteresColonialwaarengeschäften gros sucht für eine gut eingeführte

Fuhrwerkstour einen tüchtigen Reisen -
om (Süddeutschen ) christlicher Confessio »
per sofort .

Offerten befördert die Expedition d. Bl .
unter Nr . 3271.24 .

K
Mannheim

aufm . Verein
Central -Steilen -

^Vermlttlongi -Bareaa
I d vdrbUnd. kfrn.VereineBaden5n .d.Pfalz. I
■Mitglied des SiellenTermittlungsbundes I3 Kaufm. ‘Vereine. Wir emptebien unsere !* “ ^ erfolgreiche Slellenvermittlung ■

I PriocipaleQ und, Gehilfen.I Einschreib -Gebilhr ffir Nichtmit?Jieder J| Mark 1.50, — Bedingungen kosienir ^i.

i| llll !il|llltmil
Witwe oder Fräulein nicht unter

30 Jahren — zu sofortigem Eintritt
gesucht von einem Beamten . Wittwer ,altkatholisch .

Anträge an die Expedition d . Bl .unter Nr . 3215 .3 . 2 .

Malerlehrlisig.
für einen kräftigen Jungen wird

igst Lehrstelle gesucht.
Wohnung und Kost möglichst im Hause .
Gefällige Anträge zu richten A . -J . 1,

postlagernd Rastatt ._ 3216 .3.2
Für mein Tuch -, Manufaktur - und

Modewaaren-Ges chäft such e per 1 . Sep¬
tember , evl . per gleich einen 3235 .2.2

Lehrling
mit den nöthigen Schulkenntnissen und
aus guter Familie .
Carl Hassler, Lahr i . B.

este und̂ 8i^ ?BezuMluell^ ll?
„oraiitirt neue, doppelt gereinigte und ge»
walchene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach». (febeS
beliebige Quantum) Gute NStte Bett -
federn pr. Pst. f. 60 m . 8üPig„ IM..
1 SK. 25 Pfg . M. 1 SH. 40 Pfg. ; Feine
prima Halbdanneu 1 W. 60 Pkg.
und 1 M . 80 Pfg. ; Polarfeder « :
halbweiß 2 M.. weiß 2 M . 30 Pfg-
u . 2M . 50 Mg- ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M., 3 M. 5yPfg.. 4M.. 5M . ;
ferner : Echt chinesische Ganz «
dannen (sehr füllkräftig , 2 W. 50 Pfg.
it. 3 W. Verpackung zum Kostenpreise. —
BetBetrSgen von mindestens 75 M . sol» Nab.
— '

Nichtgefallendes bercino . zucückgenommen.
koeller & Co. iu Herfordm Wests.

3204 .13 .1

Stadtgartentbeater.
Freitag den 17 . Jali :

Dutzendbillets ungültig .
Gastspiel Maria Reisenhofer vom

Lcsstngtheater in Berlin .
Madame Sans Qsne .

Lustspiel in 4 Akten von Victorien
Sardou .

Samstag den 18. Juli :
Gastspiel Maria « etfenhofer .

Zum 1 . Male .Untren .
Comödie in 3 Akten von Bracco .
Preise der Plätze : Loge M - 3.—,

I . Sperrfitz M . 2 .50, II . Sperrsitz R .
L - . I . Rang M . 1 .50 . ^ . . ..Vorverkauf Kaiser straffe 88a
von 10—1 nnd 4—6 Uhr . 3263 .1

« affen - ffnung : 7 1/* Uhr .
Anlauff 8 Uhr .

Jrmi uud Sseuac von Cua StcuB . LnlLnrave Ätr. 0 vr. KailaiuBe
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